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Mitteilungen Nr. 85
Rückblick 1.7.2019 - 31.12.2019 und Vorausschau

30 Jahre Mauerfall, 30 Jahre Städtepartnerschaft, Feierstunde in Bad Doberan ∙  
Neue Peterich-Skulptur "Jüngling mit Helm" ∙ Aufwändige Sanierung der Bismarck-Säule ∙  

Botschafter des Königreichs Dänemark kommt nach Bad Schwartau ∙ 
Stammtisch des Bürgervereins ∙ Besondere Bäume in Bad Schwartau∙ ...

Der „neue“ Weihnachtsmarkt fand großen Anklang

Miteinan
der 

für un
sere S

tadt

Neue Aufstellung, ein erweitertes gastronomi-
sches Angebot, weitere zugkräftige „Hütten“, 

zufriedene Aussteller und Anbieter - so lässt sich 
zusammengefasst das Ergebnis des schönen Weih-
nachtsmarkts 2019 
beschreiben.

Mitten auf dem 
Markt entstand durch 
eine geänderte Auf-
stellung und festliche 
Beleuchtung ein gerne 
genutzter Treffpunkt. 
Um die „Punschpy-
ramide“ von Rolf 
Niehuesbernd grup-
pierten sich der 
„Platzhirsch“ und 
die „Alm Deluxe“ 
mit zahlreichen Ver-
anstaltungen von 
Nadine Lemm und 
Thomas Buchholz, 
alle drei Mitglie-
der im Bürgerver-
ein. Auch die „Weih-
nachtslounge“ von 
Rolf Niehuesbernd, 
ein Kinderkarussell, 
die kleine Bimmel-
bahn und weitere 
Stände belebten den 
We i h n a c h t s m a r k t 
und zogen auch viele 
auswärtige Gäste in 
unsere Stadt.

Der Zwergenwald, in Verantwortung unseres  
Gemeinnützigen Bürgervereins, fand seinen Stand-
ort nun in der von Familie Kirsten und unserem Vor-
stand nachdrücklich gewünschten „waldartigen" Auf-

stellung im Eingang 
der Markttwiete. Alle 
180 emsigen Wichtel 
in 30 liebevoll ge-
bauten Zwergenhäus-
chen konnten ihrem 
bewegten Tagwerk 
nachgehen und für 
strahlende Kinderau-
gen sorgen.

Auch der Erzgebir-
gemarkt der Kunst-
handwerker gehörte 
mit seinen schönen 
Arbeiten zum weih-
nachtlichen Angebot 
in Bad Schwartau. 
Dazu berichten wir an 
separater Stelle die-
ses Bürger-Briefs.

Dank zu sagen ist 
den Wochenmarktbe-
schickern, sie hatten 
ihre angestammten 
Plätze auf der Mitte 
des Marktes für die 
weihnachtlichen Hüt-
ten geräumt und sich 
auf den Platz vor dem 
Rathaus beschränkt. 
(HB)

Der große Weihnachtsbaum ist jedes Jahr ein besonderer Blickfang 
auf dem Markt.

Der Zwergenwald wird von unseren Handwerken aufgestellt: (v.l.) 
„Zwergenvater“ Rolf Kirsten, Gerhard Jansen, „Zwergenchef" Mike 
Buchardt und Uwe Goll. Nicht auf dem Bild: Manfred Selke.
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Plattdüütsch Wiehnacht bi’n Börgervereen
Der Gemeinnützige Bürgerverein gestaltete sei-

nen plattdeutschen Adventsabend „Up’n Priener 
Barg“ wieder ganz besonders. Eingeladen zum 5. 
Dezember in die Traditionsgaststätte waren alle an 
der plattdeutschen Sprache interessierten Mitbürge-
rInnen.

Die Gruppe Knallkoem begleitete das Adventstref-
fen mit „handgemachter“ Landmusik und erzählte 
musikalisch humorvolle Geschichten aus dem wah-
ren Leben, über Liebe, Land und Leute. So wie das 
Getränk, Knallkoem bedeutet Sekt auf Platt, spielten 
die Musiker freche, spritzige und anregende Stücke.

Wie ansonsten üblich, gestalteten die Teilnehmer 
Ihren Adventsabend mit eigenen Kurzvorträgen in 
humorvollen plattdeutschen Texten auch an diesem 
Tag weitestgehend selbst. Den Ablauf regelte unsere 
Baas Karla Bachem. Leckereien gab es für alle Teil-
nehmerInnen: Kekse vom Bürgerverein und Glüh-
wein von der Wirtsfamilie Knees des Pariner Bergs.

Der Vorstand des Bürgervereins, vertreten durch 
Klaus Nentwig, Thomas Frank, Henning Beck und 
Gerlinde Matz, bedankte sich bei den „Machern“ der 
plattdeutschen Abende mit einem Blumenstrauß:  
Karla Bachem, Brigitte Fokuhl und der Wirtin Karin 
Knees mit ihrem Mann Günter und Sohn Torsten. 
Zum Abschluss hieß es „Vergnögte Wiehnacht“. (HB)

Gut gefüllte Kinderstiefel vom Nikolaus
Auch im letzten Advent zum Nikolaustag erfreute 

unser Gemeinnütziger Bürgerverein mit vielen Hel-
fern und Unterstützern aus der Bad Schwartauer Ge-
schäftswelt wieder unsere kleinsten Mitbürger.

Mutter und Vater, Oma und Opa zusammen mit 
dem Nachwuchs konnten die kleinen Kinderstie-
fel am 30. November, dem Sonnabend vor dem 1. 
Advent, im Zelt auf dem Europaplatz abgeben. Und 
dann hieß es eine Woche warten, denn da hatte der 
Nikolaus ordentlich zu tun. Er füllte die große Menge 
von 408 Kinderstiefeln mit feinem Naschwerk, damit 
sie am folgenden Sonnabend nach dem Nikolaus-
tag (7. Dezember) von den Kindern mit strahlenden  

Augen kostenlos wieder in Empfang genommen 
werden konnten.

Wer steht denn nun dahinter, wem gebührt der 
Dank für dieses recht große zeitliche und finanziel-
le Engagement? An erster Stelle ist das Modehaus 
Matzen zu nennen. Lars Matzen hatte Marzipan 
und manche weitere Stiefelfüllung gespendet, das 
Zelt dekorieren lassen und veranlasst, dass seine 
Mitarbeiterinnen Katrin Schönrock und Christiane 
Bohnsack in sehr vielen Arbeitsstunden zur Verfü-
gung standen. Unterstützung kam auch von der AHG, 
Rolf Niehuesbernd, den Schwartauer Werken, dem 
SEA LIFE und weiteren Spendern. 

Dankbar erwähnen möchten wir auch die enga-
gierten Helfer des Gemeinnützigen Bürgervereins, 
die viele Stunden im Zelt bei Kälte und Feuchtigkeit 
für die Annahme und Ausgabe der Kinderstiefel sorg-
ten: Holger Reinck (er hatte wieder alles zusammen 
mit seiner Frau Sonja Reinck organisiert), Marianne 
Gutezeit, Dirk Lehmann, Jürgen Meyer, Nicole Ott, 
Edith und Karl Seebach sowie Eckehard Wilberg.

Und noch eine positive Nachricht: erstmalig wur-
den die kleinen Stiefel in Stoffbeuteln (statt wie bis-
her in Plastiktüten) wieder ausgegeben. Die Kosten 
teilten sich das Modehaus Matzen, die AHG und der 
Gemeinnützige Bürgerverein.

Wir danken dem Nikolaus und all seinen Helfern 
und Spendern für diesen großen Einsatz. (HB)

Stimmungsvolles Konzert am 2. Advent
Auf Einladung unseres Gemeinnützigen Bür-

gervereins gastierte der renommierte Chor der 
Singeleiter aus Lübeck in der Christuskirche. Die 
Ausrichtung dieses Höhepunkts im Veranstaltungs-
kalender unserer Stadt beruht auf der bewährten 
Zusammenarbeit von Bürgerverein, Chor und Chris-
tuskirche. 

Auch die Gäste wissen das harmonische Zusam-
menspiel zu schätzen, denn Jahr für Jahr kommen sie 
immer wieder. Zum nunmehr 29. Mal erfüllten die 

Dank an die „Macher“ der plattdeutschen Abende.

Sie freuen sich über glückliche Kinder: Holger Reinck,  
Marianne Gutezeit, Sonja Reinck, Dirk Lehmann und Ecke-
hard Wilberg (v.l.).



3/85

wunderschönen Stimmen der über 47 teilnehmen-
den Chormitglieder die voll besetzte Kirche. 

Unter dem Motto „O du fröhliche“ erklang  
adventliche und weihnachtliche Chormusik aus fünf 
Jahrhunderten, darunter Werke von Andreas Ham-
merschmidt, Johann Eccard, Michael Praetorius und 
Joseph Rheinberger. Neben bekannten Chorsät-
zen wurden auch Einstudierungen des 1978 in Oslo  
geborenen Ola Gjeilo zu Gehör gebracht, der mit  
seinen Kompositionen weltweit Erfolge feiert. Des 
Weiteren blickten die Singeleiter über die Landes-
grenzen hinaus und stellten adventliche Chormusik 
aus England, Frankreich, Spanien, Finnland, Vene-
zuela und Russland vor. Chorleiter Darko Bunderla 
moderierte das Konzert wie immer humor- und tem-
peramentvoll.

Zum Abschluss des Abends wurden gleich 2 Lieder 
mit den Gästen gemeinsam gesungen, natürlich „Oh 
du fröhliche" und „Tochter Zion“. Zur Belohnung gab 
es Standing Ovations für den klangvollen Auftritt der 
Singeleiter.

Und im Jahr 2020 wird das Konzert wieder am 2. 
Advent stattfinden, schon heute vorzumerken ist 
ausdrücklich erlaubt. Der Eintritt war wie immer frei, 
so bat der Bürgerverein auch dieses Mal um Spen-
den, die für die Anschaffung von musikalischem 
Equipment für die Kirchenmusik der Christuskirche 
gesammelt wurden. Rund 1.200 Euro kamen zusam-
men. Wir danken unserem Vorstandsmitglied Claudia 
Winter für die Organisation.

Großes Interesse an der Geschichte unserer 
Stadt

Es war wohl höchste Zeit, dass wir wieder ein-
mal eine Vortragsveranstaltung mit Filmvorführung 
durchgeführt haben, welche die Erinnerung an die 
Entwicklung Bad Schwartaus beflügelt. Mehr als 160 
nnen und Mitbürger waren unserer Einladung in den 
Veranstaltungsraum des - eigentlich ja geschlos-
senen - städtischen Museums gefolgt, um einem 
Vortrag von Klaus Faasch über die Geschichte un-
serer Stadt und bauliche Veränderungen der letzten 

Chorleiter Darko Bunderla moderierte den Auftritt vom 
Chor der Singeleiter.

Jahrzehnte zu hören. Helmuth Kirsten und C. Cay 
Wesnigk präsentierten den von ihnen gefertigten 
Film, mit welchem dieser so einschneidende bau-
liche Wandel in eindringlicher Weise dokumentiert 
worden ist. 

Wegen der erwarteten großen Zuschauerzahl  
haben wir die Veranstaltung am gleichen Nachmittag 
wiederholt, so dass alle Interessierten Platz finden 
konnten. Wir danken Klaus Faasch, Helmuth Kirsten 
und Cay Wesnigk für ihren großen persönlichen Einsatz.  
Der Schwartaufilm kann übrigens über uns auch 
käuflich erworben werden, Kaufpreis 10 €. (KN)

„Opera Mista - Oper im Quadrat“
Konzert in der Rensefelder Kirche

Am Sonntag, 3. November 2019 konnten wir zum 
fünften Mal mit dem Ensemble „Opera Mista“ in der 
Konzertreihe „Junge Künstler - Klassische Musik“ auf 
eine stimmungsvolle Reise durch die Welt der Opern 
gehen.

Musikstücke von Beethoven, Bizet, Händel, Lehár, 
Mozart, Puccini, Verdi, Wagner und weiteren berühm-
ten Komponisten wurden von Jasmin Delfs (Sopran), 
Franziska Buchner (Mezzosopran), Jeremy Almeida 
Uy (Tenor), Immanuel Klein (Bariton) und Mikkel 
Møller Sørensen (am Klavier) in der Rensefelder Kir-
che mit ihrer wunderbaren Akustik dargeboten. 

Mehr als 150 Besucher genossen dieses eindrucks-
volle musikalische Angebot des Bürgervereins und 
dankten den jungen Künstlern mit viel Beifall für 
ihre Darbietung. Der Abend erhielt noch einen wei-
teren schönen Abschluss: zwei von der bezaubern-
den Musik begeisterte  Spender sagten erhebliche 
Zuwendungen im insgesamt 5-stelligen Bereich dem 
Bürgerverein zu: für die Gruppe „Opera Mista“, für die 
Kirchenmusik der Rensefelder Kirchengemeinde und 
für die Arbeit des Gemeinnützigen Bürgervereins. 
Unser 1. Vorsitzender Klaus Nentwig hat sich herzlich 
bedankt und eine Fortführung dieser Konzertreihe 
gerne zugesagt. (Wi/HB)

Auch unsere Künstler waren sehr zufrieden, freuten sich 
über den guten Verlauf des Konzerts, den Beifall und die 
Spende: Mikkel Møller Sørensen, Jeremy Almeida Uy, Jas-
min Delfs, Immanuel Klein und Franziska Buchner (v.l.).
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Vorhang auf im „Schmidt‘s Tivoli“
Am 28. November 2019 fuhr der Gemeinnützi-

ge Bürgerverein Bad Schwartau im Rahmen seiner 
Ausflugsfahrten zur Weihnachts-Show POMPÖS in 
das legendäre Theater Schmidt‘s Tivoli in Hamburg 
an der Reeperbahn. Hochkarätige Comedy, wunder-
bare Livemusik und atemberaubende Artistik, mit 
Wolfgang Trepper als galanter Gastgeber begeister-
ten. 

Der Entertainer, berühmt, berüchtigt und beliebt 
als scharfzüngiger Polterpapst des deutschen Ka-
baretts, trat den Beweis an, dass er auch als galan-
ter Gastgeber im Smoking eine umwerfende Figur 
macht - passend zum diesjährigen Motto „Schwarz & 
Weiß“. Trepper präsentierte eine gut gelaunte Gäste-
schar. Wir zitieren NDR 90,3: „Sie können es einfach: 
toll unterhalten, den ganzen Saal zu hemmungslo-
sem Lachen bringen, zum Staunen, Lachen und am 
Ende glücklich sein.“

Der voll besetzte Bus hatte uns rechtzeitig zu ei-
nem vorherigen Besuch von „Santa Pauli, Hamburgs 
geilstem Weihnachtsmarkt“ gebracht. In der Pause 
gab es für alle Bad Schwartauer „Günther’s Gedeck“, 
eine große Currywurst mit Baguette und „Astra-
Knolle“. Dank an Claudia Winter vom Vorstand des 
Bürgervereins, sie hatte für die Organisation gesorgt. 
(HB)

Wieder spannende Vorträge
Die Bad Schwartauer Sektion der Universitäts-

Gesellschaft, gemeinsam getragen von der Volks-
hochschule und dem Gemeinnützigen Bürgerverein, 
hatte wieder spannende Vorträge in der Mensa des 
GaM für alle BürgerInnen in den letzten Monaten im 
Programm.

Im August sprach Prof. Dr. Ulrich Jürgens über 
„Los Angeles - Stadt der Extreme“. Nach New York ist 
Los Angeles die pulsierendste Stadt Nordamerikas – 
Megacity und Weltstadt. Erste und Dritte Welt rücken 
dort eng aneinander. Wie gehen Menschen mit die-
sem Stadtmoloch um? Prof. Jürgens blickte mit uns 
in das Wesen dieser Stadt.

Interessierte Zuhörer in der Mensa des GaM

Die Busreise zum Theaterabend an der Reeperbahn star-
tete in Bad Schwartau, organisiert von Claudia Winter (l.).

„Albert Einstein: Das Leben eines Genies“, Refe-
rent Dr. Sönke Harm im September: Albert Einsteins 
Persönlichkeit und sein Leben sind durch zahlreiche 
Widersprüche geprägt. Der sehr informative Vortrag 
ging auf verschiedene Facetten von Einsteins Person 
und Leben ein.

Das Thema von Prof. Dr. Wolfgang Duschl im 
Oktober war „Weltraumfahrt ist wie Autofahren ... 
nur ganz anders“. Vieles, was wir aus der Fortbewe-
gung im Alltag kennen, gilt selbstverständlich nicht 
im All. In diesem Vortrag wurden überraschende 
Phänomene vorgestellt und allgemeinverständlich 
begründet.

Im November referierte Prof. Dr. Robert Bohn 
über „Piraten. Mythos und Wirklichkeit“. Im Vortrag 
wurden die politischen, sozialen und wirtschaftli-
chen Zeitumstände beleuchtet, die das Piratenwe-
sen ermöglicht haben.

Die für Laien verständlichen, bebilderten Vor-
träge hatten wieder zahlreiche interessierte Zuhö-
rer in die Mensa des Gymnasiums am Mühlenberg 
„gelockt“, sie wurden nicht enttäuscht. Die Termin-
Vorausschau und der Veranstaltungskalender in 
diesem Bürger-Brief stellen die Vortragsthemen im  
1. Halbjahr 2020 vor. (HB)

30 Jahre Öffnung der Berliner Mauer – 30 Jahre 
Städtepartnerschaft
Herzliche Begegnung in Bad Doberan

Schon vor fünf Jahren, genau am 09.11.2014, hat 
unser Gemeinnütziger Bürgerverein in einer großen 
öffentlichen Feierstunde im Waldhotel Riesebusch 
an die damals ein Vierteljahrhundert zurückliegen-
de Öffnung der Berliner Mauer erinnert. Zahlreiche 
Persönlichkeiten aus Politik, Verwaltung und Gesell-
schaft waren gekommen, auch eine große Delegati-
on aus unserer Partnerstadt Bad Doberan, angeführt 
vom damaligen Bürgermeister Thorsten Semrau. 

Viele Zeitzeugen haben ihr Erleben der für unser 
Land so bedeutsamen, ja historischen Vorgänge 
noch einmal mit bewegenden Worten geschildert. In 
unserem Bürgerbrief Nr. 75 haben wir darüber be-
richtet. Fünf Jahre später, also 30 Jahre nach Öffnung 
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der Berliner Mauer, ist es erneut auf Anregung un-
seres Bürgervereins am Sonntag, den 10.11.2019, zu 
einem Treffen von Repräsentanten unserer Stadt und 
aus Bad Doberan gekommen, in welchem die Teil-
nehmer dieser nun drei Jahrzehnte zurückliegenden, 
für das Leben von uns allen so wichtigen und inzwi-
schen historischen Vorgänge gedachten.

Auf Einladung von Bürgermeister Jochen Arenz 
aus Bad Doberan sind rund 20 Bad Schwartauer un-
ter Führung von Bürgervorsteherin Wiebke Zweig 
nach Bad Doberan gereist, um mit ca. 30 Vertretern 
der Partnerstadt und dort ansässigen Organisatio-
nen noch einmal die Erinnerung an die damaligen 
Ereignisse Revue passieren zu lassen. An einer im 
wunderschönen Gemeindehaus der Evangelisch-Lu-
therischen Kirchengemeinde vorbereiteten Kaffeeta-
fel kam es zu einem sehr besinnlichen, aber auch 
fröhlichen und nachdenklichen Gedankenaustausch. 

In unserer Bad Schwartauer Delegation waren 
drei Altbürgermeister dabei, Rainer Bahrdt, Gerd 
Schuberth und Joachim Wegener. Rainer Bahrdt hat 
noch einmal die kaum glaublichen Schwierigkeiten 
geschildert, denen er damals als amtierender Bür-

germeister bei seinem Bemühen ausgesetzt war, als 
er noch vor Öffnung der Mauer unsere nun ebenfalls 
schon 30 Jahre lang bestehende Städtepartnerschaft 
auf den Weg gebracht hat.

Unsere Bürgervorsteherin Wiebke Zweig über-
brachte die Grüße unserer Stadt. Bürgermeister 
Jochen Arenz und Bad Doberans Bürgervorsteherin 
Katy Hoffmeister, die zugleich Justizministerin des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern ist, erwiderten 
diese voller Herzlichkeit.

Aus unserer Stadt waren neben unseren Vor-
standsmitgliedern Gerlinde Matz, Klaus Nentwig, 
Henning Beck und Marco Gieseler weiterhin auch 
Ellen Brümmer, Axel Gieseler und Hans Tylinski, 
letzterer als Vertreter der SPD, sowie Elisabeth 
Kremer und Renate Fester für den Seniorenbeirat, 
Lars Wellmann und Olaf Dreyer für die Freiwillige 
Feuerwehr dabei. Axel Gieseler erinnerte an die gute 
Zusammenarbeit, die schon seit 30 Jahren gute Ko-
operation unseres Musikvereins mit dem Lehrerchor 
Bad Doberan. Äußerst fröhlich und positiv äußerte 
sich auch der inzwischen aus dem Amt geschiedene 
Bürgermeister von Bad Doberan, Thorsten Semrau. 

Wir haben eine schöne Festtagstorte von Nie-
deregger spendiert, die großen Anklang fand. Die 
Teilnehmer waren sich einig in dem Bestreben, die 
persönlichen Kontakte und Beziehungen zwischen 
unseren Städten zu vertiefen. (KN)

Oktoberfest in Villemoisson
Auf Einladung unserer Freunde vom VEF 

Villemoisson En Fête, dem Bürgerverein von Bad 
Schwartaus Partnerstadt Villemoisson-sur-Orge in 
Frankreich, besuchten Bürgervorsteherin Wiebke 
Zweig, Carsten Gessing, Nicole Peksa von der Stadt-
verwaltung und Marco Gieseler vom Vorstand des  
Bürgervereins das dortige Oktoberfest. Fête de la Bière, 
also Bierfest, heißt es dort und wurde mit bayrischer  
Musik und Speisen zünftig gefeiert.

Bevor schon am Mittag das Bierfass angestochen 
wurde, stand am Vortag eine Schlossbesichtigung in 
Versailles und ein gemütlicher Abend mit Käsefon-
due in einem typisch französischen Restaurant mit 
dem VEF und Bürgermeister François Cholley auf 
dem Programm. (MG/HB)

Große Freude über die Torte aus Bad Schwartau: Wiebke 
Zweig, Jochen Arenz, Joachim Wegener, Klaus Nentwig, 
Gerd Schuberth, Katy Hoffmeister, Thorsten Semrau (v.l.).

Wiebke Zweig und Katy Hoffmeister schneiden die Torte 
an, assistiert von Jochen Arenz und Klaus Nentwig.

Gute Stimmung vor dem Schloss Versailles: (v.l.) Wiebke 
Zweig, Nicole Peksa, Carsten Gessing und Marco Gieseler.
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Patenschaft für Filmklassiker
Unser Bad Schwartauer Verein „Kommunales 

Kino“, abgekürzt genannt „KoKi“, ist äußerst rege. So 
war es uns eine Freude, dass wir die Patenschaft für 
einen Filmklassiker übernehmen konnten, der am 
10.10. gezeigt wurde. 

Luchino Viscontis Drama „Sehnsucht“ nach dem 
Roman „Senso“ von Camilio Boito spielt 1866 im von 
Österreich besetzten Venedig. Neben den Gefühlen 
der Protagonisten geht es im Hintergrund um die Po-
litik, den Krieg und den Freiheitskampf der Italiener. 
Dieses Filmkunstwerk hat zahlreiche Zuschauer an-
gelockt. Wir freuen uns über diesen Erfolg. (KN)

Lebendige Erinnerung an Klaus Rathje
Er ist nach wie vor bei sehr vielen Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern in unserer Stadt unvergessen, unser 
langjähriger 1. Vorsitzender. Nun ist es schon 20 Jah-
re her, dass er verstorben ist. Auch sein Geburtstag 
liegt exakt 100 Jahre zurück. 

Geboren am 08.08.1919 in Schwochel war immer 
seiner ostholsteini-
schen Heimat mit Leib 
und Seele unserer 
Stadt verbunden. Bis 
zu seinem plötzlichen 
Tode im Alter von 80 
Jahren am 21.11.1999 
war er 27 Jahre lang  
1. Vorsitzender unseres 
Bürgervereins. 

Mit unzähligen Ide-
en und Anregungen 
hat er das Leben unserer Stadt und ihre Entwicklung 
über rd. drei Jahrzehnte maßgeblich mit geprägt. 
Kennzeichnend war die von ihm ausgehende Her-
zenswärme, seine unkomplizierte humorvolle Art, 
die es ihm erleichterte, Kontakt zu fast Jedermann 
zu finden oder zu vertiefen. So begnügte er sich bei 
unseren vielen Veranstaltungen auch nicht mit dem 
„Abwickeln einer Tagesordnung.“ Es ging ihm stets 
und in erster Linie um die Festigung der herzlichen 
Verbundenheit zwischen allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern unserer Stadt. 

Das hohe Ansehen, das unser Bürgerverein nach 
wie vor genießt, beruht ganz maßgeblich auf sei-
nem Wirken. In unserem Bürger-Brief Nr. 46 von Ja-
nuar 2000 haben wir auf den Seiten 2 und 3 diese 
so außergewöhnliche Persönlichkeit unserer Stadt 
ausgiebig gewürdigt. Auch in diesem Jahr, 100 Jahre 
nach seiner Geburt und 20 Jahre nach seinem Tode, 
sind unsere Gedanken oft bei ihm, zumal unsere Vor-
standsmitglieder nach wie vor sehr häufig auf un-
seren früheren „Chef“ und sein Werk angesprochen 
werden. (KN)

Klaus Rathje, eine Aufnahme 
aus dem Jahr 1999.

„Jüngling mit Helm“ jetzt in Bad Schwartau

Aus Berlin wurde dieses besondere Kunstwerk 
unserer Kulturmanagerin Judith Ohrtmann zum Er-
werb angeboten. Da die Mittel dafür in ihrem Etat 
nicht vorhanden waren, hat unser Bürgerverein auf 
Beschluss des Vorstandes den Ankauf getätigt. 

Im November konnten wir die bedeutende, ca. 75 
cm hohe Bronze der Stadt als Dauerleihgabe zur Ver-
fügung stellen, die in der noch laufenden Ausstel-
lung von Peterich-Werken im Lichthof des Rathauses 
angesehen werden kann. Mit diesem Erwerb haben 
wir die Sammlung von Skulpturen unseres aus Bad 
Schwartau stammenden Künstlers Paul Peterich  
abgerundet, die inzwischen aus rund 20 besonderen 
Stücken besteht. 

Die Plastik „Jüngling mit Helm“ ist ein auf einer 
runden Plinthe stehender Akt, der 1906 in der Mün-
chener Gießerei A. Brandstetter angefertigt worden 
ist. Nach Auskunft des Veräußerers war die Figur 
viele Jahre im Besitz eines Berliner Fabrikanten, der 
über zahlreiche Kunstwerke verfügte. Der Erbe des 
Fabrikanten wollte sich nun von dem Werk trennen, 
um seine Enkel finanziell zu unterstützen. (KN)

Klaus Nentwig, Thomas Frank und Henning Beck überga-
ben den „Jüngling mit Helm“ an Judith Ohrtmann (v.l.).

Die Peterich-Skulptur ist ein wei-
teres Werk in der Sammlung des 
Gemeinnützigen Bürgervereins.
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Erzgebirgler auch zukünftig in Bad Schwartau?
Norddeutschlands größter Markt mit in Deutsch-

land gefertigtem Kunsthandwerk war möglicherwei-
se vom 4. bis 8. Dezember zum letzten Mal in Bad 
Schwartau zu erleben. 

1990 begann 
es. Rolf Kirsten, 
Mitglied bei uns, 
richtete zum ers-
ten Mal den erzge-
birgischen Weih-
nachtsmarkt in der 
Krummlandhal le 
aus, der jedes Jahr 
viele kleine und gro-
ße Gäste anlockte. 
Individuelles Kunst-
handwerk, Vielfalt, 
bergbauliche Tra-
dition, Gemütlich-
keit und Vorfreude 
sind die Inhalte, die 
das Erzgebirge zum 

„Weihnachtsland“ in Bad Schwartau werden ließen. 
Inzwischen hat unser Mitglied Dietrich Klindwort 

die Organisation für die AHG übernommen, aber wir 
müssen feststellen: die Zeit geht weiter. Viele der 
jahrelang beteiligten Aussteller sind schon in den 
Ruhestand gegangen, sie haben ihre berufliche Lauf-
bahn beendet und können nicht mehr teilnehmen. 
Die nachfolgende Generation der erzgebirgischen 
Kunsthandwerker stellt in ihrer Region aus, der Auf-
wand für Anreise und Transport nach Bad Schwartau 
ist recht hoch.

Es gibt noch Überlegungen, den Erzgebirgemarkt 
in kleinem Umfang an anderer Stelle in Bad Schwar-
tau weiter leben zu lassen. Entschieden ist leider 
noch nichts. (HB)

Drei Tage tolle Stimmung
Das war ein großes Fest, das Stadt- und Familien-

fest an einem langen Wochenende vom 16. bis 18. 
August in Bad Schwartau.

Viele Aktivitäten zogen die Besucher aus Nah und 
Fern nach Bad Schwartau. Auf dem Markt, in der 
Markttwiete, auf dem Europaplatz und in der oberen 
Auguststraße wurde für Unterhaltung gesorgt, zeit-
weise sogar in der Lübecker Straße. Unterschiedliche 
Kinderspiele, Einkaufswagenrennen, das Roboter-
Schaf Pepe, Bundeswehr-Parcours, Rollen von Auto-
reifen, ein Zauberkünstler, Generationen-Cup, Floh-
markt, Dosenstapeln, Klett-Golf, Schachspielen und 
noch manches mehr.

Auf zwei Bühnen, auf dem Markt und auf dem  
Europaplatz, spielten die ganzen Tage 30 verschiede-
ne Bands und sorgten für musikalische Unterhaltung. 

Feine Handwerkskunst aus dem 
Erzgebirge.

Für jeden musikalischen Geschmack war etwas dabei.
Vereine, Verbände und die Kirchen hatten die 

Möglichkeit zur Teilnahme, verkauften Getränke oder 
präsentierten ihr Angebot. Foodtrucks und Wurstgrill 
stillten Hunger und Appetit.

Das für die Besucher kostenlose Spektakel soll ca. 
55.000 Euro gekostet haben, davon um die 25.000 
Euro aus den Kassen der Stadt. Eine Neuauflage soll 
es geben, erste Beschlüsse unserer Stadtvertreter 
sind gefasst. Diskutiert wurde über den Zeitpunkt, 
in 2020 oder erst in 2021 und eine weitere Erhöhung 
des städtischen Zuschusses.

Wirklich ein Erfolg für unsere Stadt. Es sollte aber 
auch bedacht werden, dass Veranstaltungen von 
Vereinen mit ehrenamtlichem Einsatz und schmalem 
Budget nur schwerlich dagegen bestehen können. 
Ihnen fehlt die hohe finanzielle Unterstützung. (HB)

Grünes Klassenzimmer eingeweiht
Das „Grüne Klassenzimmer“ ist ein außergewöhn-

liches Projekt, um Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene an die Natur heranzuführen, diese zu erkunden 
und zu verstehen. Gelegen im Naturerlebnisraum 
Schwartautal zwischen Kurpark und Schwartauwie-
sen wurde es durch den Umweltbeirat einer großen 
Zahl von Besuchern vorgestellt. Helfer, Förderer und 
Stadtverordnete waren vertreten, auch der Gemein-
nützige Bürgerverein mit seinem Vorstandsmitglied 
Henning Beck.

„Das Beispiel «Grünes Klassenzimmer» beweist, 
dass der Bürgersinn in unserer Stadt noch stimmt. 
Es bringt Spaß, von so vielen Stellen Unterstützung 
zu erfahren“, so der Vorsitzende des Umweltbeirats 
Rudolf Meisterjahn.

Schon im Bürger-Brief Nr. 84 hatten wir über die 
Arbeiten berichtet, die Neugestaltung und Erwei-
terung. Nun wurden eine Drainage angelegt, ein 
Tümpel als Kleinbiotop und Modellgewässer ausge-
hoben, neue Schautafeln aufgestellt, das Insekten-
hotel erweitert, eine bienenfreundliche Blühfläche 
gesät, Obstbäume gepflanzt und ein Knick am Tüm-
pel begrünt. Wir danken dem Umweltbeirat für diese  
Initiative und den persönlichen Arbeitseinsatz seiner 
Mitglieder. (HB)

Unsere Bürgervorsteherin Wiebke Zweig befestigt ein 
letztes Schild bei der Einweihung des „Grünen Klassen-
zimmers“.
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Unsere Schwartau-Wiesen – ihr Zustand  
verschlechtert sich weiter

In unserem Bürger-Brief Nr. 83 haben wir doku-
mentiert, wie erschreckend weit die Vernässung und 
Verbuschung dieser so stadtnahen Auenlandschaft 
fortgeschritten ist. 

Leider ist nicht viel geschehen. Auch im Jahr 2019, 
und dann auch noch sehr spät, sind allenfalls 20 % 
der Wiesenflächen gemäht worden. Dies ist dem Ein-
satz von Carolin Welchert, der zuständigen Sachbe-
arbeiterin unserer Stadt, zu verdanken. 

Die anderen Flächen, die teils schon seit Jahren 
keinen Schnitt und keine Pflegemaßnahmen erfah-
ren haben, versumpfen weiter und wuchern zu. Die 
von den inzwischen hochgewachsenen Bäumen an 
den früheren Gräben ausgehenden Triebe dringen 
immer mehr in die Wiesenflächen vor. Es ist deshalb 
überhaupt kein Wunder, dass sich viele Wildschwei-
ne in diesem Areal sehr wohl fühlen und sicher ir-
gendwann auch einmal zu einer Bedrohung für Pas-
santen werden können. 

Zu danken ist Carolin Welchert auch dafür, dass 
eine doch recht große Zahl von Bäumen, die den 
Charakter der Wiesenlandschaft zusätzlich weiter 
verändern, entfernt worden sind. Auch insoweit 
müsste aber noch viel mehr geschehen. 

Auch im Moorwischpark beiderseits der Claus- 

Die Kronen der Korbweiden sind zur Vermeidung von 
Windbruch abzunehmen.

Die Schwartauwiesen wuchern zu und versumpfen - eine 
Folge unzureichender Pflege.

Hier ist im letzten Jahr nichts geschehen - keine Mahd, 
kein Rückschnitt.

Groth-Str. müssen die Pflegearbeiten dringend in-
tensiviert werden. Nur kleine Teilflächen wurden 
gemäht. Die Kronen der vielen Korbweiden sind zur 
Vermeidung von Windbruch abzunehmen, Bruchholz 
ist zu entfernen.

Wir appellieren an unsere Stadtvertreter, die Pfle-
ge erheblich zu verbessern, für welche die Stadt Bad 
Schwartau verantwortlich ist und außerdem beim 
Kreis Ostholstein mit Nachdruck daraufhin zu wirken, 
die übernommenen Verpflichtungen zur Pflege die-
ser prägenden Landschaft endlich zu erfüllen. (KN)

Erhebliche Schäden an der Bismarcksäule
In den Bürger-Briefen Nr. 82 und 84 berichteten wir 

über anstehende Sanierungsarbeiten an der im Jahr 
1902 fertiggestellten Bismarcksäule auf dem Pariner 
Berg. Ursprünglich ging man nur von Fugenarbeiten 
aus, das Bauwerk wurde eingerüstet. Aber Arbeiten 
konnten nicht begonnen werden, das Gerüst wurde 
zwischenzeitlich wieder demontiert.

In der Sitzung vom Bauausschuss wurde Anfang 
Dezember 2019 das Gutachten eines externen Pla-
nungsbüros zu erforderlichen Sanierungsmaßnah-
men vorgestellt. Das Planungsbüro hat erhebliche 
Mängel am Bauwerk feststellen müssen. Um das 
Ergebnis vorwegzunehmen: Die Sanierungskosten 
werden mit ca. 330.850 Euro veranschlagt. Unter 
Berücksichtigung eines Zuwendungsbescheids in 
Höhe von 214.500 Euro verbleiben für die Stadt Bad 
Schwartau immerhin noch rund 116.000 Euro. 

Umlaufend zeichnen sich deutliche Mauerwerks-
schäden im Wandgefüge ab, tiefe Fehlstellen in den 
Fugen sowie teilweise sich lösende Natursteine im 
Feldstein-Mauerverband aus behauenem Granit. 
Eine Folge von Frost-/Tauwechseln. 

Bis zu fünf verschiedene Mörtel aus Ausbesse-
rungen im Zeitraum von über 100 Jahren wurden  
festgestellt. Falsche, zu harte Materialien wurden  
offenbar als Fugenmörtel verwendet.
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Auf der großen Sockelfläche, eine Art Terrasse von 
15 x 15 m, gibt es derzeit keine geordnete Entwäs-
serung, Niederschlagswasser wird nicht mit nach 
außen gerichtetem Gefälle abgeführt und sickert in 
die unter rissigem Asphalt liegende Sandschicht. Das 
Mauerwerk ist teilweise bis in das Turminnere durch-
feuchtet, lose Putze und Ausblühungen im inneren 
Wandbereich sind erkennbar. 

Auf dem Boden der oberen, vorspringenden Aus-
sichtsplattform wurde vor langer Zeit eine inzwi-
schen rissige Beschichtung vorgenommen, nicht 
dampfdurchlässig. Ein Austausch ist erforderlich.

Ursprünglich wurde der Turm mit einer Feuerscha-
le oben abgeschlossen. Diese wurde vor Jahrzehnten 
ersetzt durch einen Betondeckel, nicht ausreichend 
gedichtet, längs gerissen mit Feuchtigkeitseintrag 
und mit freiliegender Bewehrung.

Bei der Ausführung der dringend notwendigen Sa-
nierung ist zu bedenken, dass die Bismarcksäule ein 
unter Denkmalschutz stehendes Kulturdenkmal ist. 

Alle Bauteile sollen unbeschädigt bleiben, schwe-
rer Maschineneinsatz wird kaum möglich sein. Ak-
kordkolonnen können nicht beauftragt werden, nur 
für Sanierungsarbeiten qualifiziertes Personal. 

Der Planer geht soweit, dass der ursprünglich 
1901/1902 verwendete Mörtel zu analysieren und 
mit entsprechender Rezeptur jetzt vom Mörtelher-
steller wieder gemäß mineralogischer Abstimmung 
zu mischen ist.

Ein Termin zum Abschluss der Sanierungsarbeiten 
wurde noch nicht genannt. (HB)

Grundsteinlegung der Bismarcksäule auf 
dem Pariner Berg am 30. Juli 1901 (zu er-
kennen sind der vorherige Aussichtsturm 
(im Hintergrund), eine Büste Otto von Bis-
marcks und davor der (heute in der Säule 
eingemauerte) Grundstein.

Einpacken im Museum
Nach der überraschenden Schließung des Muse-

ums im April 2018 konnten dort noch einzelne Veran-
staltungen, wie Theateraufführungen, durchgeführt 
werden. Aber auch damit ist es seit dem Jahres-
wechsel 2019/2020 vorbei. 

Nun steht eine umfangreiche Inventarisierung auf 
der Tagesordnung, die nicht immer vollständig beste-
henden Aufzeichnungen über den Museumsbestand 
sind zu ergänzen, eine Mammutaufgabe für die Mu-
seums- und Kulturmanagerin Judith Ohrtmann und 
Nicole Peksa von der Stadtverwaltung. Unterstützt 
werden sie von Carsten Grot, Mitarbeiter im Muse-
um. Stück für Stück wird jedes Einzelstück angese-
hen, den vorhandenen Aufzeichnungen zugeordnet 
und sorgfältig (ggf. erneut) verpackt und gekenn-
zeichnet.

Es ist eine Vor-
bereitung für die 
anstehende Digita-
lisierung des Mu-
seumsbestands, 
vermutlich ein zeit-
aufwändiges Pro-
jekt für die nächs-
ten Jahrzehnte. 
Hardware und Soft-
ware dafür stehen 
schon bereit, der 
Beitritt der Stadt 
zum digiCULT-Ver-
bund ist beantragt.

Eine Auslagerung 
erfolgt noch nicht, 
der Verkauf des Ge-
bäudes und eine 
andere Nutzung ste-
hen noch aus. (HB)

Nicole Peksa, Judith Ohrtmann und Carsten Grot (v.l.) 
haben den bereits verpackten Tisch in den Inventar-Auf-
zeichnungen gefunden.

Auch das gibt es im Museums-
bestand: historische Puppen und 
Porzellan für eine Puppenstube.
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Erdrückende, nutzlose Lärmschutzwände in 
Bad Schwartau?

Seit Jahren wird in der städtischen Politik, der 
Koordinierungsgruppe zur FBQ und der Verwaltung 
im Rathaus über die ungelöste Problematik in Bad 
Schwartau zur zukünftigen Schienen-Hinterlandan-
bindung, dem Bahnverkehr durch unsere Stadt, ge-
plant (entgegen der Vorstellungen der Bahn) und ge-
sprochen. Bürgermeister Dr. Uwe Brinkmann fasste 
es zusammen: „60 Prozent der betroffenen Bürge-
rInnen entlang der Hinterlandanbindung durch ganz 
Ostholstein leben in Bad Schwartau. Die Strecke soll 
für die nächsten 100 Jahre Bestand haben. Entspre-
chend ist viel Geld in die Hand zu nehmen, um die 
Menschen entlang der Strecke zu schützen.“

Der Bauausschuss hatte unlängst beschlossen, am 
Bahnübergang Kaltenhöfer Straße ein Modell einer 
bis zu 6 m hohen Lärmschutzwand aufzustellen, so 
hoch wie es die Deutsche Bahn gerne hätte. Das 
Muster hat „nur“ 25 m2 Wandfläche, 25.000 m2 sollen 
es nach Vorstellung der Bahn einmal werden, beid-
seitig der Schienen auf jeweils 1,5 bis 2 km längs 
durch Bad Schwartau. Mit diesem „Prototyp“ soll 
sichtbar gemacht werden, welche Veränderungen 
auf unsere Stadt zukommen, wenn Lärmschutzmaß-
nahmen ohne den geforderten Trog erfolgen sollten. 
Eine bedrückende Vorstellung.

Dabei würde dieser massive Eingriff in das Orts-
bild die Immissionen aus primärem Luftschall (der 
vom Zug über die Luft übertragene Lärm) für mehr 
als 90 Haushalte in Bad Schwartau nicht ausreichend 
mindern, um die nächtlichen gesetzlichen Grenz-
werte einzuhalten. Zusätzliche Immissionen aus 
sekundärem Luftschall (tritt durch Übertragung von 
Schwingungen durch Wände und Decken erst in den 
Innenräumen auf) sind durch Lärmschutzwände gar 
nicht aufzuhalten, die Wände sind wirkungslos.

Alle von der Bahn vorgebrachten Maßnahmen 
zum Lärmschutz sind nach Ansicht der von der Stadt 
bestellten Gutachter unzureichend.

Wollen wir für Bad Schwartau maximalen Lärm-
schutz? Wollen wir das Stadt- und Landschaftsbild 
und den Kurortcharakter erhalten? Wir müssen wei-
ter auf unseren Forderungen nach einem Trog-Bau-
werk, optimal bis zu 7 m tief, bestehen. Es wird die 
zahlreichen Probleme durch Lärm und Erschütterun-
gen weitestgehend lösen können.

Leider fehlt für Bad Schwartaus Forderung noch 
der notwendige Rückhalt durch den Landrat, den 
Wirtschaftsminister und den Ministerpräsidenten des 
Landes. Ist die stichhaltige und durch mehrere Gut-
achten gut begründete Trog-Lösung zu schwierig zu 
vermitteln? Bleibt der Stadt nur eine Klage vor dem 
Bundesverwaltungsgericht? Es gibt gute Argumente 
für einen gerichtlichen Erfolg unserer Stadt. (HB)

Der Umweltbeirat protestiert gegen  
Waldverlust

Durch die von der Bahn in Bad Schwartau geplan-
ten Bauten zur zukünftigen Hinterlandanbindung 
der festen Fehmarnbelt-Querung wird es, sollte es 
zu den Vorstellungen der Bahn kommen, nicht nur 
erhebliche Belastungen durch Bahnlärm und Schie-
nenverkehrs-Erschütterungen geben. Auch große 
Eingriffe in die Waldbestände plant die Bahn. Zwei 
bis drei Hektar bis zu 250 Jahre alte Bäume, Buchen 
und Eichen, sollen in Bad Schwartau gerodet wer-
den. Bis zu 23 Hektar sind um Bad Schwartau herum 
bis Ratekau betroffen.

Der Umweltbeirat hat unlängst mit einer öffent-
lichen Veranstaltung auf diese belastende Situation 
hingewiesen. Als notwendigen Ersatz des Bahnüber-
gangs Kaltenhöfer Straße will die Bahn ein Brücken-
bauwerk erstellen, wir berichteten mehrfach in den 
zurückliegenden Bürger-Briefen.

Im Kuhholz soll demnach statt der wegfallenden 
Anbindung der Verladestraße an die Geibelstraße 
eine neue Straße hinten um die katholische Kirche 
herum gebaut werden. Auf der anderen Seite der 

Die Stadt hatte zu einem Pressetermin am Modell der 
Lärmschutzwand am Bahnübergang Kaltenhöfer Straße 
gebeten.

Das Flatterband des Umweltbeirats kennzeichnet den Be-
reich im Mönchkamp/Geibelwald: alle Bäume sollen hier 
gerodet werden.
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Geibelstraße, im Mönchkamp/Geibelwald, würde 
es Waldverlust und Schädigungen durch eine ge-
änderte Führung der Geibelstaße zur neuen Brücke 
geben. Durch eine Schließung des Bahnübergangs 
Elisabethstraße stellt sich die Bahn eine zusätzliche  
Straße durch den Wald bis zur Nikolausstraße vor.

Eine sehr belastende Vorstellung für Bad Schwar-
taus BürgerInnen. Schon jetzt ist die Stadt stark stra-
paziert mit Lärm und schlechter Luft durch hohes 
Verkehrsaufkommen auf der Autobahn und der Lan-
desstraße L309 (Tremskamp – Lübecker Straße – Au-
guststraße – Eutiner Ring – Riesebusch).

Neben den gut begründeten Argumenten, bedingt 
durch Lärm und Erschütterungen die Bahnschienen 
in einem 7 m tiefen Trog zu verlegen, ist die Wald-
vernichtung eine weitere schwere Bürde und spricht 
für einen Trog. (HB)

Großes Interesse an fachkundiger Führung 
durch den Riesebusch

Es machte unserem Umweltbeirat und unserem 
Vorstand wenig Mühe, Revierförster a. D. Hans-
Rathje Reimers dafür zu gewinnen, eine Gruppe von 
interessierten Bürgern für eine gemeinsame Wande-
rung durch den Riesebusch zu führen. Am 19.10.2019 
war es dann soweit. 

Zu unserer Überraschung waren mehr als 60 Per-
sonen erschienen, um den Erläuterungen und Hin-
weisen des Forstexperten zu lauschen. Auf dem 
zweistündigen Spaziergang konnte der Fachmann 
auf aktuelle Waldprobleme wie Borkenkäferscha-
den, aber auch auf die wunderschönen uralten Bu-
chen und mehr als 40 m hohe, ca. 150 Jahre alte Dou-
glasien u. a. m. hinweisen. 

Wir sind Hans-Rathje Reimers, der auch Mitglied 
bei uns ist, sehr dankbar, dass er sich für diese Exkur-
sion zur Verfügung gestellt hat, die wir gern wieder-
holen wollen. (KN)

Hans-Rathje Reimers führte fachkundig durch den Riese-
busch.

Volkstrauertag 2019
Jedes Jahr beteiligt sich unser Gemeinnütziger 

Bürgerverein an dieser so wichtigen Veranstaltung 
zur Erinnerung an die Opfer von Krieg, Gewaltherr-
schaft und Terrorismus aller Nationen. 

In diesem Jahr gab es nur die Kranzniederlegung 
am Ehrenhain im Riesebusch, an der Vertreter der 
Stadtverwaltung, der Bundeswehr, von Parteien, 
Vereinen und Verbänden teilnahmen. Leider wurde 
auf die vorherige traditionelle Gedenkstunde, so 
wie es immer üblich gewesen ist, verzichtet. Warum  
eigentlich? In Bad Schwartau stieß es auf Unver-
ständnis.

Bei der Kranzniederlegung sprach unsere Bür-
gervorsteherin Wiebke Zweig das Totengedenken. 
Unser Gemeinnütziger Bürgerverein war durch sei-
ne Vorstandsmitglieder Henning Beck und Marco 
Gieseler vertreten. (HB)

Müssen große Bäume im Riesebusch für eine 
Kita weichen?

Auf dem Waldstück zwischen Sonnenweg und 
Heisterbusch stehen noch uralte Buchen, die für den 
Riesebusch so prägend sind. 

Im Herbst wurden Überlegungen bekannt, in die-
ses Waldstück einzugreifen und auf einer Fläche von 
2.500 qm eine Kindertagesstätte zu errichten. Diese 
stehen im Zusammenhang mit der immer konkreter 
werdenden Planung für eine Bebauung des bishe-
rigen Sportplatzgeländes. Nach einem Zusammen-
schluss des VfL Bad Schwartau mit dem SV Olympia 
soll nämlich als Sportstätte - vor allem für Fußball - 
lediglich noch die Vereinsfläche in Rensefeld genutzt 
werden. 

Aus Kreisen der Anwohner erhob sich gleich ein 
starker Protest dagegen, Bäume für diesen Zweck zu 
opfern, auch wenn es für eine Kita wäre. Viele be-
fürchten, dass weitere Eingriffe in das Waldstück fol-
gen, wenn erst ein Anfang gemacht ist. Wir werden 
weiter berichten. (KN)

Henning Beck und Marco Gieseler legten am Ehrenmal 
für die Opfer des  Zweiten Weltkrieges  einen Kranz des  
Bürgervereins nieder.
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Besondere Bäume in Bad Schwartau:
Die Heisterbuscheiche

Diese Eiche ist ein alter „Hutewaldbaum“. Aus 
einem normalen Eichen-/Buchenwald entstand im 
späten Mittelalter und der frühen Neuzeit durch 
eine stetige Übernutzung durch Holzeinschlag und 
die exzessiv betriebene Waldweidenutzung mit 
Rindern, Pferden, Schafen und Ziegen ein lichter, sich 
nicht mehr selbst regenerierender Hutewald, nach 
heutigem Sprachgebrauch Hütewald.

Eichen versuchte man zu schonen, weil sie mit 
ihren Eicheln für die Schweinemast notwendig 
waren. Das Waldgefüge wurde zerstört, der Boden 
vergrast und der Regen wusch die Nährsalze mehr 
und mehr aus dem Boden heraus. Eichen passen 
sich aber veränderten Verhältnissen verhältnismäßig 
gut an, sodass sie noch Jahrhunderte überdauern 
können. 

So auch unsere Heisterbuscheiche. Ihre 
schlechteste Zeit begann erst im letzten Jahrhundert. 
Man sieht ihr diese Belastung an allen Teilen an: Die 
Krone des Baumes ist einseitig ausgerichtet, die 
Zweige sind eingestutzt, im Stammbereich sieht man 
durch abgebrochene oder unsachgemäß abgesägte 
Äste verursachte große Faulstellen, am Stammfuß 
finden sich mechanische Verletzungen und Frostrisse, 
aus dem Stamminneren quellen Pilzfruchtkörper. Die 
Heisterbuscheiche stand einst im Duett mit einem 
zweiten Baum, der zwar ihre Krone einengte, aber 
auch Halt und Schutz bot. Zu zweit lebt es sich halt 
besser!  

Schwerer wurde sie davon betroffen, dass 
man einen Weg an ihren Stammfuß vorbeiführte. 
Der Boden um ihre Wurzeln herum wurde 
verdichtet, dann versiegelte man mit Asphalt 
und Steinpflasterung oberirdisch ein Drittel ihres 
Wurzelraums. Das Absterben großer Teile des 
Fein- und Grobwurzelwerks war die Folge. Diese 

unterirdischen Totholzteile waren dann wiederum 
Eingangspforten für Holz zerstörende Pilze. 

Das ausgewogene Verhältnis zwischen Wurzelwerk 
und Krone wurde nachhaltig gestört. Da der Baum 
bestrebt ist, das Gleichgewicht zwischen den beiden 
entscheidenden Baumteilen - Wurzelwerk und Krone 
- wiederherzustellen, war er gezwungen, die äußeren 
Kronenteile absterben zu lassen. Aus Gründen der 
Verkehrssicherung sah sich dann die Verwaltung 
gezwungen, einen sogenannten Pflegeschnitt 
vorzunehmen. Im Blattwerk der Krone hat sich der 
Baum gut erholt, im Stammfußbereich erkennt man 
aber die Anzeichen einer schweren Schädigung in 
der unteren Baumetage, die sich in der Zerstörung 
des  Stamminneren fortsetzt.

Merkmale der Heisterbuscheiche: Höhe 
bedingt durch den Kronenrückschnitt nur ca. 16 
m; Stammumfang (2019) - in 1,30 m Höhe - 5,66 
m, entspricht 1,83 m Durchmesser. Aus 8 Eichen, 
deren genaues Alter mit über 450 Jahren bekannt 
ist, errechnet sich ein durchschnittlicher Zuwachs 
von 3,55 mm je Jahr. Demnach könnte man 
unter Berücksichtigung der Lebensumstände der 
Heisterbuscheiche das Lebensalter wohl auf um 550 
Jahre schätzen.

Die Heisterbuscheiche hat ein sehr bewegtes 
Leben mit viel Unbill hinter sich. Alles Bittere erfuhr 
sie durch Menschenhand. Der Mensch hat an ihr und 
Ihresgleichen viel wieder gut zu machen!

Hans-Rathje Reimers           

Das Pythagoraeder kommt!
Über diese von unserem Mitglied Günther  

Stave erdachte und von Josef Wieczorek geschaffe-
ne Skulptur haben wir im Bürgerbrief Nr. 84 S. 16 
berichtet. Nun scheint ein geeigneter Platz gefun-
den worden zu sein. Das Kunstwerk soll seine Auf-
stellung im Kurpark in der Nähe der Holstein-Therme 
finden. Wir werden weiter berichten. (KN)

Neuer Vorstand beim Seniorenbeirat im Amt
Leider hatte es in den vergangenen zwei Jahren 

häufig Wechsel in der Führung dieses Gremiums ge-
geben, auch massive Vorwürfe. 

In der Mitgliederversammlung vom 13.09.2019 
konnten alle Vorstandsposten neu besetzt wer-
den. Zu 1. Vorsitzenden gewählt wurden als Dop-
pelspitze Elisabeth Kremer, auch Mitglied bei uns, 
und Dietmar Laue. Stellvertreter ist Uwe Brudniok. 
Susanne Pfeiffer führt die Kasse. Als Schriftführe-
rin wirkt Renate Fester. Sie ist ebenfalls Mitglied 
bei uns. Ute Ritterhoff hat die Öffentlichkeitsar-
beit übernommen. Als Beisitzerinnen ergänzen Elli 
Koppermann und Dörte Langner das Team, dessen 

Die Eiche in der Straße Heisterbusch ist stadtbildprägend.
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Amtszeit drei Jahre beträgt. 
Wir gratulieren dem Vorstand und wünschen eine 

erfolgreiche Tätigkeit und ein konstruktives Mitein-
ander. (KN)

Geburtstag bei der ESG
10 Jahre Elisabeth-Selbert-Gemeinschaftsschule in 

Bad Schwartau, zu diesem schönen Jubiläum gratu-
lierten wir der Schule, der Schulleitung, den Schü-
lern, den Lehrern, dem Förderverein und den Eltern 
herzlich. 

Die ESG hat sich zu einer „Modellschule für Lernen 
mit digitalen Medien“ entwickelt und setzt im Un-
terricht auf eine zeitgemäße Vermittlung von Wissen 
und Erarbeitung von Kompetenzen in der Nutzung 
digitaler Technik. Ihre pädagogischen Schwerpunkte 
zeigen ein vielfältiges Angebot, um junge Menschen 
auf ihren weiteren Lebensweg in der Gesellschaft 
und im Beruf vorzubereiten.

Dieses Ereignis wurde als Veranstaltung in erster 
Linie für die Schüler gefeiert, als Schulfest begangen. 
Gerne gratulierte Henning Beck vom Vorstand unse-
res Gemeinnützigen Bürgervereins an diesem Tag 
und freute sich mit den Schülern über das lebhafte 
Miteinander, schön war es.

Das geplante Vorhaben der Schule für eine „be-
wegte Pause“ haben wir auf Wunsch von Schulleiter 
Torsten Hardt mit einer Zuwendung an den Förder-
verein unterstützt. (HB)

Amitié - Freundschaft
Das Kunstwerk, das der Stadt Bad Schwartau am 

29. Juni 2019 anlässlich des 20-jährigen Städtepart-
nerschaftsjubiläums von der französischen Partner-
stadt Villemoisson-sur-Orge zum Geschenk gemacht 
wurde (wir berichteten bereits im Bürger-Brief Nr. 
84), war bis dato namenlos. 

Aus diesem Grund rief die Stadt Bad Schwartau 

Die ESG ist unlängst mit neuen Fachräumen erweitert wor-
den. Eine Mensa und die Krummlandhalle gehören dazu.

die Leser der Lübecker Nachrichten auf, Namensvor-
schläge einzureichen.

Das von François Cholley, dem Bürgermeister der 
Stadt Villemoisson-sur-Orge, bei dem Künstler Jose 
Luis Aguilar Falcon in Auftrag gegebene Kunstwerk 
stellt die Portraits zweier bedeutender Personen 
Frankreichs und Deutschlands dar: den Erbauer des 
Eiffelturms Gustave Eiffel (1832-1923) und den Er-
finder des Buchdrucks Johannes Gutenberg (1400-
1468).

Die aus patinierter Terrakotta geschaffenen Ge-
sichter sind durch genietete Stahlkonstruktionen in 
Form der Gemeindegrenzen der Städte Villemoisson-
sur-Orge und Bad Schwartau in jener Farbe einge-
rahmt, mit der auch der Eiffelturm alle 7 Jahre neu 
gestrichen wird.

Die bronzentierten Plastiken sind jeweils auf ein 
Fundament aus Holz montiert. Diese trennbaren 
Holzelemente sind mittels eines Wappenschilds ver-
bunden. Es kombiniert die Wappen der Partnerstädte 
Villemoisson-sur-Orge und Bad Schwartau.

Das Kunstwerk, das fortan den großen Sitzungs-
saal des Rathauses ziert, erhielt nun den Namen 
„Amitié“. 

Diese Leser-Eingabe wurde aus verschiedenen Na-
mensvorschlägen von einer Jury der Stadtverwaltung 
ausgewählt. Dabei stammten die ganz unterschied-
lichen Anregungen sowohl aus Deutschland als auch 
aus Frankreich. „Amitié“ ist Französisch und bedeutet 
„Freundschaft“. Passend zur 20-jährigen Städtepart-
nerschaft und Freundschaft mit Villemoisson-sur-
Orge.

Jurymitglieder Judith Ohrtmann (Museums- und 
Kulturmanagerin) und Nicole Peksa (Städtepartner-
schaftsbeauftragte) sind sich sicher: „Dieser Name 
passt perfekt! Wir freuen uns sehr über das Kunst-
werk «Amitié» und möchten uns noch einmal herz-
lich bei unseren französischen Freunden in Villemois-
son-sur-Orge bedanken - merci beaucoup!“ (HB)

Das Kunstwerk "Amitié - Freundschaft" stellt Gustave Eiffel 
und Johannes Gutenberg dar.
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Krokuspflanzung an der Rensefelder Kirche
Es ist der Initiative des Umweltbeirats um 

Rudolph Meisterjahn, Andrea Schwabe und Lüder 
Garms zu verdanken, dass rund 100 Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule Bad Schwartau 
sich auf den Weg machten, um auf dem nahege-
legenen Kirchhof von St. Fabian und St. Sebasti-
an Tausende von Blumenzwiebeln - Hyazinthen, 
Krokusse, Tulpen – zu pflanzen. Das hat nicht nur 
den Schülerinnen und Schülern, sondern auch 
ihren Lehrerinnen und Lehrern sehr viel Freude 
gemacht! Wir danken dem Umweltbeirat für diese 
lobenswerte Initiative. (KN)

Bilder zur Geschichte unserer Stadt
Die Jahre 2019 und 2020 haben viele Jahrestage, 

an die wir kurz erinnern möchten:
Vor 60 Jahren, am 16. November 1959, fuhr die 

letzte Straßenbahn von Bad Schwartau nach Lü-
beck. Die seit 1912 bestehende Verbindung wurde 
durch modernere und schnellere Busse ersetzt. Auch 
in Lübeck ging 1959 das Zeitalter der Straßenbahnen 
zu Ende.

Die Schwartauer Werke feierten im Juli 2019 ihr 
120-jähriges Bestehen. Als die Gebrüder Fromm im 
Jahre 1899 eine chemische Fabrik gründeten, ahnten 
sie bestimmt nicht, dass aus dem Unternehmen ein-
mal ein Hersteller von Konfitüren und Müsliriegeln 
von Weltruf werden würde.

Etwas zu lernen gab es auch, interessiert lauschten die 
Schulkinder.

Das Amtsgerichtsgebäude wird in diesem Jahr 
110 Jahre alt. 1909/1910 anstelle des 1640 erbauten 
Amtshauses im Neurenaissance-Stil errichtet, wur-
de es 1980 unter Denkmalschutz gestellt. Der Sitz 
des Amtsgerichts wechselte 2009 nach Lübeck. Nun 
warten neue Aufgaben auf das schöne Gebäude am 
Markt.

Das Jäde-Stift feiert in diesem Jahr sein 110-jähri-
ges Bestehen. Das Gebäude wurde als Matthias und 
Charlotte Jäde Stift im Jahre 1909/1910 als Altenheim 
erbaut. Zwischen 1945 und 1959 war es ein Notkran-
kenhaus. Ab 1960 diente das Gebäude wieder seiner 
ursprünglichen Bestimmung bis zur Auflösung als 
Altenheim im Juni 1997. Heute wird das geräumige 
Haus als Bürogebäude genutzt, eine Notariats- und 
Anwaltskanzlei hat hier ihren Sitz.

Endhaltestelle der Straßenbahn in der Rensefelder  
Straße, Aufnahme aus dem Oktober 1959.

Produktionsgebäude der Schwartauer Werke an der  
Lübecker Straße, erbaut Anfang der 40er Jahre,  
Aufnahme im Jahr 1949.

Das Jäde-Stift, Aufnahme aus dem Jahr 1912.

Bau des Amtsgerichtsgebäudes im Jahr 1909.
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Erdarbeiten für den Eutiner Ring, die Rensefelder Straße 
und die Schulstraße im Jahr 1978.

Die neue Trasse des Eutiner Rings zur Auguststraße,  
Aufnahme aus dem Jahr 1980

Vor 35 Jahren wurde am 1. Mai 1985 die neue 
Umgehung Auguststraße - Eutiner Ring eröffnet 
und entlastete das Geschäftszentrum Lübecker Stra-
ße/Markt. Zur Erreichung einer Verkehrsberuhigung 
waren 1978 bis 1985 umfangreiche Baumaßnahmen 
erforderlich.

Der Wasserturm an der Berliner Straße feiert in 
diesem Jahr sei-
nen 110. Geburts-
tag, 34 m hoch, 
erbaut 1909/1910, 
zusammen mit 
dem Wasserwerk. 

Seit 1972, 
durch den Bau 
des zweiten Was-
serwerks am Rie-
sebusch, ist der 
Wasserturm au-
ßer Betrieb. 

Der Turm ist als 
besonderes Kul-
turdenkmal ein-
gestuft worden.

Klaus Faasch Bau des Wasserturms 1909/1910

Geibelstein verschönert
Vielen Dank an Rudolf Meisterjahn und Klaus 

Faasch vom Umweltbeirat. Im Sommer haben sie 
das direkte Umfeld des Geibelsteins verschönert, 
neu angelegt. Die Feldsteine um den Gedenkstein 
herum sind nun im Halbkreis schön ausgerichtet, 
innen wachsen und blühen Lavendel und blau blü-
hendes Immergrün. Ein hübscher Blickfang für Spa-
ziergänger am Wiesenweg, Nektar für Bienen und 
Hummeln.

Zum 200. Geburtstag des populären Dichters 
Emanuel Geibel hatte unser Gemeinnütziger Bür-
gerverein im Jahr 2015 eine Gedenkstunde mit Lie-
dern und Texten des berühmten Dichters hier ausge-
richtet. (HB)

Laubbeseitigung kein Problem mehr
Alle Jahre wieder war in der Herbstzeit das Laub 

der Straßenbäume und dessen Beseitigung Anlass 
für intensive Diskussionen und zahlreiche Beschwer-
den. 

Inzwischen wurden neue Ideen umgesetzt, die 
Situation deutlich entschärft. Die Anwohner haben 
die Möglichkeit, durch Einbringen des Laubs in be-
reitgestellte große Container den Abtransport zu 
erleichtern. Diese Behältnisse werden in regelmäßi-
gen Abständen geleert. Die mit der Laubbeseitigung 

und Straßenreinigung 
beauftragte Fa. Gollan 
hat technisch „aufge-
rüstet“ und zusätzlich 
mit neuen Geräten 
das Laub auch in ab-
gestellten Baucontai-
nern zwischengela-
gert. 

Wir danken den 
Verantwortlichen un-
serer Stadt für diese 
Neuorganisation. (KN)

Der Geibelstein wurde vor vielen Jahren vom Bürgerver-
ein gestiftet.

Der „Allesfresser“ sammelt 
auch das Laub im Herbst.
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Schwartaus Zwerge im LUV-Center
Jedes Jahr im November geben sich Zwerge des 

Gemeinnützigen Bürgervereins auf der Aktionsflä-
che im LUV-Shopping ein Stelldichein. 32 Wichtel mit 
3 schwedisch inspirierten Häuschen übergaben Zwer-
genvater Rolf Kirsten, Zwergenchef Mike Buchardt, 
Schwartaus Kulturmanagerin Judith Ohrtmann, 
Nicole Peksa von der Stadtverwaltung sowie Klaus 
Nentwig und Henning Beck vom Bürgerverein zur 
vorübergehenden „Betreuung“ an Shoppingcenter-
Managerin Anna Claaßen. 

Dort werben die fleißigen kleinen Handwerker 
immer vor der Adventszeit für ihre Heimatstadt Bad 
Schwartau. „Keine Frage, der Zwergenwald ist Bad 
Schwartaus charmantester Weihnachtsbotschafter“ 
stellte Judith Ohrtmann zur Eröffnung fest. (HB)

Bauliche Veränderungen in unserer Stadt
Die Verdichtung und Neuerstellung von Wohnge-

bäuden in Bad Schwartau schreitet fort. In den letz-
ten Monaten dürften rund 100 Wohnungen fertig  
gestellt worden sein.

In der Ahornstraße Nr. 15 in Cleverbrück wurde 
nach dem Abriss eines in die Jahre gekommenen 
Wohnblocks ein sehr ansehnliches, großes Gebäude 
mit 38 Wohnungen mit höchstem technischem Stand 
gebaut, die alle bereits bezogen sind.

Nicole Peksa, Mike Buchardt, Klaus Nentwig, Anna 
Claaßen, Rolf Kirsten und Judith Ohrtmann (v.l.) haben sich 
zu den kleinen Zwergen gesellt.

In der Mühlenstraße 38 und 40 entstanden zwei 
große Wohngebäude mit 30 bzw. 40 Wohneinheiten, 
insgesamt rund 4.000 m2 Wohnfläche. Das Grund-
stück war nach dem Abriss der ehemaligen Betriebs-
gebäude der Firma Webeco länger unbebaut ge-
blieben, der Baufortschritt der Neubauten war nicht 
problemlos. Eingezogen ist auch die „Villa Wir“, ein 
Wohnprojekt für junge Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Am Kirchhof 1 e-g stehen nun 3 Wohneinheiten als 
Reihenhäuser. Auch im hinteren Grundstücksbereich 
gibt es weitere neuere Wohnungen.

Im Rosenweg 9 sind mehrere Wohneineiten an 
der Staßenfront und im hinteren Grundstücksteil fer-
tig gestellt worden.

Zahlreiche, auch größere Wohngebäude sind in 
Bad Schwartau noch im Entstehen. Wir werden nach 
Fertigstellung berichten. (HB)Ahornstraße 15

Mühlenstraße 38 und 40

Am Kirchhof 1 e-g

Rosenweg 9



17/85

Aus der Arbeit der Stiftungen in unserer Stadt
Anne-Marie Weber-Stiftung

Der Zweck dieser Stiftung liegt in der Unterstüt-
zung unseres Städtischen Museums. Da dieses ge-
schlossen ist, können die Mittel wohl zurzeit nicht 
zweckentsprechend verwendet werden, es sei denn 
zur Anschaffung von Sachmitteln, die für die Erfas-
sung und Digitalisierung des musealen Bestandes 
benötigt werden. Uns wurde von der Stadtverwal-
tung mitgeteilt, dass ca. 6.100 € vom Stiftungsvor-
stand nach Bad Schwartau überwiesen worden sind.

Mathias und Charlotte Jäde Stiftung:
Das Vermögen dieser Körperschaft liegt weiter-

hin bei rund 280.000 €. Es wurden Warengutschei-
ne im Gesamtwert von rund 2.000 € an bedürftige 
Bad Schwartauer Familien übergeben, um zu helfen. 
Dies berichtete der Stiftungsvorstand, bestehend aus 
Dietrich Klindwort, Inga Stammer, Claudia Winter 
und Holger Klindwort.

Bürgerstiftung Bad Schwartau:
Aus den Erträgnissen des Kapitals von rund 

260.000 € konnten diverse Einzelmaßnahmen in den 
Kindergärten und Grundschulen unserer Stadt geför-
dert werden, beispielsweise Anschaffungen für die 
Schulbüchereien, die Durchführung von Selbstvertei-
digungskursen, die Anschaffung von Spielgeräten, 
Gartenmöbeln, Sitzgruppen o. ä. Susanne Schneider 
hat auch im vergangenen Jahr ein weiteres Mal  
einen Schwimmkurs organisiert und betreut und  
damit 10 kleinen Kindern ermöglicht, das Schwim-
men zu erlernen. Claudia Engel und Dr. Egon 
Rudolph vom Vorstand berichteten, dass für diese 
Fördermaßnahmen insgesamt rund 3.500 € aufge-
wandt werden konnten.

Elli und Wolfgang Bruhn-Stiftung:
Im vergangenen Jahr 2019 wurden durch den Stif-

tungsvorstand Axel Gieseler, Elke Beck und Bernd 
Kubsch fast 20.000 Euro für Zuwendungen aus-
geschüttet, wieder weit überwiegend für soziale 
Zwecke. Einer Vielzahl bedürftiger Jugendlicher und 
Familien wurde geholfen. Immer hat sich der Stif-
tungsvorstand vorab von den persönlichen Verhält-
nissen selbst überzeugt. Das Stiftungskapital beträgt 
über 1,8 Millionen Euro.

Für den Naturschutz hat die Stiftung einen neuen 
Schritt unternommen, sie ist jetzt Pächter der gro-
ßen Streuobstwiese „In de Röth“. Schon zu Lebzeiten 
des Stiftungsgründers Wolfgang Bruhn waren, ge-
meinsam mit Carolin Welchert, die Obstbaumsorten 
ausgewählt worden. Die Kosten der Bäume hatte 
die Stiftung getragen, Pächter war damals noch der 
NABU. Betreut wird die Wiese jetzt gemeinsam mit 
Carolin Welchert und Lüder Garms. 

Anfang September konnte in Zusammenarbeit mit 
einem zertifizierten Obstgehölzpfleger einer interes-
sierten Teilnehmergruppe an mehreren Bäumen der 
fachgerechte Schnitt gezeigt werden. (KN)

Kreuzkirche abgerissen
Seit 1952 hatte dieses Gotteshaus an der Geibel-

straße den Mitgliedern der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde Bad Schwartau als Heimstatt für ihre 
Gottesdienste und als Begegnungszentrum gedient. 

Errichtet in einer Zeit, in der Baustoffe und Res-
sourcen knapp waren, war es inzwischen technisch 
überholt. Die Räumlichkeiten entsprachen nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. Sie wurde des-
halb Ende August 2019 komplett abgerissen, um ei-
nem Neubau an gleicher Stelle zu weichen. 

Angeführt von Pastor Thorsten May, der das große 
Holzkreuz im Kirchenraum abnahm, folgten ihm rund 
120 Gläubige mit übrigen Inventarteilen, um diese in 
das benachbarte Gemeindehaus zu verbringen. 

An gleicher Stelle wird ein Neubau mit einem 
zeitgemäßen Nutzungskonzept errichtet. Pastor 
Thorsten May erinnerte daran, dass in der Kirche 
mehr als 3.400 Gottesdienste gefeiert worden sind. 

Wir wünschen ein gutes Gelingen des Neubaus. 
(KN)

Die sehr interessierten Teilnehmer nahmen viele wichtige 
Informationen für den richtigen Schnitt Ihrer Obstbäume 
mit nach Hause.

Das Kirchengebäude der Kreuzkirche wurde abgerissen.
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30 Jahre Theater Fidelio
Wer an Comedy, Musik, Tanz, Sketch, Gesang und 

natürlich Theater Interesse und Freude hat, muss 
nicht immer gleich nach Lübeck fahren. Denn schon 
seit mehr als drei Jahrzehnten bereichert das Ensem-
ble des Theaters Fidelio das kulturelle Leben unse-
rer Stadt. Einige der zahlreichen Darsteller sind schon 
seit der ersten Inszenierung dabei. Das zeigt, wel-
cher große Zusammenhalt und welche Kontinuität 
unter ihnen besteht. Insgesamt sage und schreibe 
68 Produktionen hat die Theatertruppe auf die Büh-
ne gebracht und damit mehr als 70.000 Zuschauer 
unterhalten, wie der Vereinsvorsitzende Michael 
Effing berichtete.

Wehmütig blickt das Team auf die vergangenen 
30 Jahre ihres Wirkens im Veranstaltungsraum un-
seres Städtischen Museums zurück, musste es doch 
nun seine neue Aufführung erstmals in der Krumm-
landhalle präsentieren. Wir haben den engagierten 
Mitgliedern des Theaters Fidelo gedankt für ihr gro-
ßes kulturelles Engagement und ihren hohen per-
sönlichen Einsatz. Wir wünschen ihnen allen für die 
Zukunft sehr viele Zuschauer und weiterhin große 
öffentliche Resonanz. (KN)

90 Jahre AWO Bad Schwartau und  
20 Jahre Bad Schwartauer Tafel

Diese besonderen Jubiläen würdigte der AWO-
Ortsvorstand, bestehend aus Wolfgang Dunker, Dr. 
Heidi Gülow, Doris Jahnke und Lioba Mitter, am 
26.10.2019 in der Mensa des GaM in einem Festakt. 

Else Paetau hatte im Jahre 1929 in höchster Not-
zeit während der Weltwirtschaftskrise den Ortsver-
band der Arbeiterwohlfahrt in unserer Stadt ge-
gründet. Die Aktivitäten bestanden zunächst in der 
Einrichtung einer Kochstelle als „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
für die vielen Bedürftigen unserer Stadt. 

Neben zahlreichen Gratulantinnen und Gratu-
lanten, unter anderem die Landtagsabgeordneten 
Wolfgang Bartsch und Sandra Redmann, überbrach-
te unser 1. Vorsitzender Klaus Nentwig die Glück-

wünsche unseres Gemeinnützigen Bürgervereins. 
Er würdigte ganz besonders den Einsatz der mehr als 
20 Helferinnen und Helfern der Schwartauer Tafel, 
denen er namens des Vorstandes für ihre aufopfe-
rungsvolle Arbeit mit einem Gutschein nachdrücklich 
dankte. Seine Gratulation wurde von Betty Kloss, 
Monika Vechtel und Hildegard Engelbrecht stellver-
tretend für ihre Kolleginnen und Kollegen entgegen-
genommen. Wir wünschen für die Zukunft ein weiter 
erfolgreiches Wirken. So, wie viele Festredner, wür-
den wir uns insbesondere wünschen, wenn die Tafel 
insgesamt überflüssig würde, die übrigens laufend 
rund 800 Haushalte aus Bad Schwartau und den um-
liegenden Gemeinden unterstützt. 

Die Dachorganisation der AWO hatte die bedeu-
tende Politikerin Marie Juchacz schon 1910 in Berlin 
gegründet, als Hilfsorganisation zur Bewältigung der 
Notlage nach dem 1. Weltkrieg. Der Bundesverband 
der AWO konnte also im Dezember auf ein 100-jähri-
ges Bestehen zurückblicken. (KN)

30 Jahre Holstein Therme – 15 Jahre Medical-
Fitness-Center

Unsere Stadt hat sich zu einem sehr leistungsstar-
ken Gesundheitsstandort entwickelt. Dies ist vielen 
Mitbürgern gar nicht bewusst und könnte von den 
Akteuren auch besser beworben werden. 

Ein maßgeblicher „Baustein“ dafür ist das Asklepios 
Gesundheitszentrum mit der Holstein Therme und 
dem Medical-Fitness-Center. Beide Einrichtungen 
konnten nun ein besonderes Jubiläum begehen. Die 
Holstein Therme besteht seit 30 Jahren, das Medical-
Fitness-Center seit 15 Jahren. 

Für unsere Stadtvertreter war es damals keine 
leichte Entscheidung, als sie Ende der 80er Jahre den 
Bau eines Thermalbades als Ergänzung der schon 
bestehenden Kureinrichtungen beschlossen. Aber 
die Entwicklung hat ihnen Recht gegeben. 

Am 15.12.1989 konnte in einem feierlichen Fest-
akt die auch nach heutigen, deutlich gestiegenen  
Ansprüchen ästhetisch sehr gut gelungene Therme 
mit Innen- und Außenbecken und großem Saunabe-
reich der Öffentlichkeit übergeben werden. Die Basis 
dafür bildet seit mehr als 110 Jahren bis heute die 
Jod-Sole-Quelle, die aus rund 300 m Tiefe wunderbar 
weiches, stark salzhaltiges Wasser liefert und eine 
tolle Gesundheits- und Badequalität hat.

Die Baukosten summierten sich im Jahre 1989 auf 
rund 20 Mio. DM, ein finanzieller Kraftakt, den un-
sere Stadt ohne Mithilfe des Landes und des Kreises 
nicht hätte aufbringen können. 

Inzwischen haben mehrere Mio. Gäste die attrak-
tiven Einrichtungen der Badelandschaft besucht und 
damit viel für die Aufrechterhaltung oder Verbesse-

90 Jahre AWO Bad Schwartau und 20 Jahre Bad Schwar-
tauer Tafel.
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rung ihrer Gesundheit getan. Vor 15 Jahren wurde als 
weitere Ergänzung des Angebotes das große Fitness-
center eröffnet, das sich von Anbeginn eines großen 
Zuspruchs vieler gesundheitsbewusster Besucher 
erfreut. 

Stefan Meiser, Geschäftsführer der Asklepi-
os Reha-Klinik Bad Schwartau GmbH, konnte am 
18.12.2019 zahlreiche Besucher begrüßen, um die-
se besonderen Jubiläen würdig zu begehen. Dafür 
stand auch der zwischenzeitlich geschlossen gewe-
sene gastronomische Betrieb wieder zur Verfügung, 
der nun unter dem Namen „von Nebenan“ neu eröff-
net hat. 

Neben Stefan Meiser sprachen der langjährige 
Geschäftsführer Norbert Schneider, unser Bürger-
meister Dr. Uwe Brinkmann und Kreispräsident 
Harald Werner Grußworte. 

Stefan Meiser und Norbert Schneider ließen noch 
einmal die Geschichte des Gesundheitszentrums, 
unserer früheren Kureinrichtungen, Revue passieren, 
die die Asklepios Gruppe im Jahre 1994 von der Stadt 
übernommen hat. Sie berichteten, dass ihr Unter-
nehmen zur laufenden Verbesserung der Einrichtun-
gen und der Angebote inzwischen mehr als 40 Mio. 
Euro in den Standort Bad Schwartau investiert hat. 

Die Zahl der Mitarbeiter hat sich seit der Übernah-
me durch Asklepios verdoppelt. Inzwischen seien 
245 Personen im Gesundheitszentrum beschäftigt. 

Die Asklepios Gesundheits- und Rehaklinik Bad 
Schwartau GmbH ist übrigens die einzige Einrichtung 
ihrer Art in Deutschland, die über ein eigenes Ther-
malbad verfügt. Stefan Meiser hob hervor, dass sich 
die Klinikleitung für die Zukunft viel vorgenommen 
hat, um das Angebot für Kinder, Jugendliche und  
Familien mehr in den Fokus zu rücken. 

Klaus Nentwig überbrachte die Glückwünsche  
unseres Vorstands. Wir wünschen dem Unternehmen 
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dabei 
viel Erfolg. (KN)

Norbert Schneider, Maria Völcker und Stefan Meiser von  
Asklepios mit Kreispräsident Harald Werner (v.l.) beim  
Anschneiden der mächtigen Geburtstagstorte.

Generationswechsel beim Druckhaus Engel
„Sie, liebe Kunden, sind der Grund für unseren 

langjährigen Erfolg! Die Familie Engel steht für Kon-
tinuität und Verlässlichkeit in der Druckbranche.“ So 
hat es Karl-Wilhelm Engel, (einer der bisherigen) 
Geschäftsführer, treffend auf den Punkt gebracht. 

Zum 1. Januar 2020 haben sich die Brüder Karl-
Wilhelm und Ulrich Engel aus der Geschäftsfüh-
rung zurückgezogen. Ann-Kathrin Engel, die Tochter 
von Karl-Wilhelm Engel, ist nun geschäftsführende  
Gesellschafterin des Druckhauses Engel. 

Die Druckerei, 1913 in Bad Schwartau von Wilhelm 
Engel gegründet, produziert heute für europaweite 
Kunden überwiegend Gebrauchsinformationen für 
die pharmazeutische und kosmetische Industrie.  
45 Mitarbeiter nutzen modernste Drucktechnik auf 
über 4.000 m2 Betriebsfläche. Auch unser Bürger-
Brief (auch dieses Exemplar in Ihren Händen) wird 
seit vielen Jahren bei Engel gedruckt.

Karl und Günter Engel, Söhne von Wilhelm Engel, 
übernahmen die Druckerei 1950, damals noch in der 
Lübecker Str. 6 in Bad Schwartau. Das Unternehmen 
wurde im Laufe der Jahre ergänzt mit dem Vertrieb 
von Büroartikeln, Büroorganisation und Spielwaren. 
Ein Unternehmen zur Herstellung von Verkaufsdis-
plays wurde gegründet. Ende der 70er Jahre über-
nahmen Karl-Wilhelm und Ulrich Engel, die Söhne 
von Karl Engel, die Druckerei mit dem Neubau im 
Gewebegebiet „Auf der Wasch“, die nun an Ann-
Katrin Engel übergeben wurde.

Der Gemeinnützige Bürgerverein wünscht der  
4. Generation immer Glück und wirtschaftlichen Er-
folg. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit 
und einen schön gedruckten Bürger-Brief. (HB)

Ann-Katrin Engel ist nun Chefin 
vom Druckhaus Engel. Ihr Vater 
Karl-Wilhelm Engel steht wei-
terhin unterstützend zur Verfü-
gung.

Jeder Medizinschachtel liegt 
ein kleingefalzter "Beipackzet-
tel" bei, eine Spezialität vom 
Druckhaus Engel.
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Stattliche Traubeneiche gepflanzt
„Einheitsbuddeln“  wird eine Baumpflanzaktion 

genannt, die anlässlich des Tags der Deutschen Ein-
heit 2019 ins Leben gerufen wurde. Bundesweit wur-
den etwa 110.000 Bäume gepflanzt. Das Land Schles-
wig-Holstein hatte zu der Aktion aufgerufen, um eine 
neue Tradition für den deutschen Nationalfeiertag zu 
begründen. Die Aktion soll in den kommenden Jah-
ren wiederholt werden. 

In Bad Schwartau hatte Norbert Birmes, Inhaber 
des Gartenbaubetriebs „Grüne Oase“, diese gute 
Idee aufgegriffen und über den Umweltbeirat einen 
Baum für die Stadt gestiftet.

Am 19. Dezember war es soweit, dieser Zeitpunkt 
ist für eine Baumpflanzung wohl fachlich besser ge-
eignet. Vor der Krummlandhalle an der Elisabeth-
Selbert-Gemeinschaftsschule steht nun eine gespen-
dete stattliche Traubeneiche.

Wir danken der „Grünen Oase“ mit ihrem Chef 
Norbert Birmes für die Initiative. Dank zu sagen ist 
auch Carolin Welchert vom Bauamt der Stadt, sie 
hatte die dazu erforderlichen umfangreichen Bauar-
beiten unterstützt. (HB)

Wandel im Angebot der Asklepios-Klinik
Viele Jahrzehnte lang gehörte es zur Standard- 

therapie, Kranke und Kurpatienten mit Wannenbä-
dern zu helfen. Stefan Meiser, Geschäftsführer des 
Asklepios Gesundheitszentrums berichtete, dass vor 
20 Jahren noch neun Moorwannen und täglich um 
140 Anwendungen stattfanden. Dazu kam noch die 
Behandlung von Patienten in 8 medizinischen Wan-
nen. Mit dem Ende der Moorabbau-Genehmigung 

Schulleiter der ESG Torsten Hardt, Norbert Birmes von der 
Grünen Oase und Bürgervorsteherin Wiebke Zweig sorgen 
für eine gute Wässerung des neuen Baums.

durch die Naturschutzbehörde wurde diese Therapie 
ohnehin schon vor einigen Jahren beendet. 

Ende August hat die Geschäftsleitung nun die 
gesamte Abteilung geschlossen, so dass es keine  
Therapiebäder mehr gibt. Wie Stefan Meiser, Mitglied 
bei uns, weiter berichtete, wird durch das Schließen 
dieser Abteilung der Status von Bad Schwartau als 
Kurbad aber nicht gefährdet. Denn es wird ja weiter 
der Jodsole-Brunnen in der Anton-Baumann-Straße 
und auf dem Klinikgelände am Kurparksee genutzt. 
(KN)

Amtseinführung von Pastor Jörg Rasmussen
Am 15.12.2019, dem 3. Advent, wurde dem neuen 

Pastor der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemein-
de Bad Schwartau in einem feierlichen Gottesdienst 
durch Probst Peter Barz vom Kirchenkreis Eutin sein 
neues Amt förmlich übertragen. Inzwischen hat Jörg 
Rasmussen mit seiner Familie sein neues Zuhause 
im Pastorat im Töpferberg bezogen. Ganz zu Beginn 
seiner seelsorgerischen Tätigkeit hat er schon einmal 
mehr als ein Jahr lang in Bad Schwartau gewirkt. Er 
war dann längere Zeit in Hamburg und Mölln tätig, 
zuletzt hatte er mehr als 10 Jahre das Amt des Ge-
meindepfarrers in Gleschendorf inne. 

Wir wünschen ihm und seiner Familie eine schnel-
le Eingewöhnung in die Gemeindearbeit und das 
Leben in unserer Stadt. Wir hoffen, dass in seinem 
Zusammenwirken mit Pastor Andreas Rohwer mehr 
Kontinuität in die Arbeit der Gemeinde einkehrt, 
die ja von häufigen personellen Wechseln gekenn-
zeichnet gewesen ist. Bente Küster, die Vorgängerin 
von Pastor Jörg Rasmussen, konnte nach der Geburt  
ihres 2. Kindes ihre Tätigkeit in Bad Schwartau nicht 
fortsetzen. Wir danken ihr noch einmal für ihr Wirken 
in unserer Stadt und wünschen Pastor Rasmussen 
alles Gute für seine seelsorgerische und Gemeinde-
arbeit. (KN)

Pastorenehepaar Kirsten und Jörg Rasmussen vor ihrem 
Pastorat am Töpferberg.
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Wechsel bei der Sparkasse Holstein
Die Sparkasse Holstein hat zum 01.01.2020 ihre 

34 Filialen neu strukturiert. Die Teams wurden ver-
größert, es gibt mehr Beratungsumfang und die Öff-
nungszeiten verlängert. 

Von der Kapitalanlage/Vermögensmanagement 
über Finanzierungen, Vorsorgemöglichkeiten bis hin 
zum klassischen Bankgeschäft, dem Kundenservice, 
stehen nun alle Leistungen in jeder Filiale zur Ver-
fügung. Dies hat auch personelle Änderungen mit 
sich gebracht. Die Sparkasse betont, dass alle 1.000 
Mitarbeiter, davon 600 im direkten Kundenkontakt, 
erhalten bleiben. 

Die Leitung der gesamten Bad Schwartauer  
Filiale wurde Dirk Burschberg übertragen, bisher 
hier Leiter des Vermögensmanagements, das nun in 
das Filialgeschäft integriert ist. Er ist seit 1981 in der 
Bad Schwartauer Niederlassung tätig, davon 18 Jahre 
als Spezialist für Vermögensanlagen.

Olaf Nelle war in Bad Schwartau seit 2009  
Filialleiter für das klassische Bankgeschäft. Er betont, 
in Bad Schwartau eine sehr schöne Zeit gehabt zu 
haben und war gerne in verschiedenen Ehrenämtern 
aktiv. Jetzt hat er die Verantwortung für die größte 
Filiale der Sparkasse Holstein mit dem gesamten  
Leistungsangebot anvertraut bekommen, Bad Oldes-
loe.

Der Gemeinnützige Bürgerverein gratuliert sei-
nen beiden Mitgliedern und wünscht ihnen eine er-
folgreiche Tätigkeit. Bedanken möchten wir uns bei 
Olaf Nelle, der bisher als Kassenprüfer bei uns tätig 
ist. Zur kommenden Jahreshauptversammlung steht 
Dirk Burschberg für diese Aufgabe bereit. (HB)

Henning Beck hatte Grund zu feiern
Engagiert arbeitet er auf allen möglichen Gebie-

ten für unseren Gemeinnützigen Bürgerverein. Er 
bereitet alle unsere Druckerzeugnisse und deren  
Gestaltung vor, beteiligt sich an der Vorbereitung 
und Durchführung vieler unserer Veranstaltungen. 

Auch arbeitet er für unseren Vorstand in der städ-
tischen Koordinierungsgruppe zur Hinterlandanbin-

Dirk Burschberg (l.) hat die Filialleitung der Sparkasse in 
Bad Schwartau übernommen, Olaf Nelle in Bad Oldesloe.

dung zur Fehmarnbeltquerung in Bad Schwartau mit, 
organisiert für den Bürgerverein, zusammen mit Dr. 
Hinrich Becker, die Universitäts-Gesellschaft in Bad 
Schwartau und steht uns auch sonst immer helfend 
zur Verfügung. 

Seit vielen Jahren verfasst er zahlreiche Artikel für 
unseren Bürger-Brief, die Druckvorstufe mit Bildbe-
arbeitung und Umbruch/Gestaltung liegt vollständig 
in seinen Händen. Wir können ihm, der unserem Vor-
stand seit 2013 als 2. Stellv. Vorsitzender angehört, 
nur ganz herzlich für seinen außerordentlichen per-
sönlichen Einsatz danken.

„Er gehört uns aber leider nicht ganz“. Er arbeitet 
ehrenamtlich noch für weitere Organisationen. Lan-
ge Zeit war er Vorstand des Schwartauer Segler-Ver-
eins. Wir freuen uns, dass seine Ehefrau Elke Beck 
ihm den Rücken freihält.

Wenn dann noch Zeit bleibt, geht er segeln und 
reist auch in entlegene Gebiete unserer Erde. Am 
14. Oktober ist er 70 Jahre alt geworden. Wir haben 
dem Jubilar und seiner Familie von Herzen gratuliert 
und wünschen ihm - nicht ganz uneigennützig - wei-
terhin gute Gesundheit, Fröhlichkeit und Schaffens-
kraft. (KN)

Goldene Hochzeit im Hause Feddern
Mehr als 60 Familienmitglieder, Freunde und Be-

kannte hatten sich am 05.12.2019 im Gasthof Kreuz-
weg in Sereetz zusammengefunden, um gemeinsam 
mit Angelika und Manfred Feddern deren Goldene 
Hochzeit fröhlich zu feiern.

Als das Paar am 05.12.1969 in der wunderschönen 
Zarpener Dorfkirche heiratete, war Angelika gerade 
19 Jahre, Manfred 23 Jahre alt. Während Manfred 
Feddern als Gleisbauer für ein gutes Familienein-
kommen sorgte, blieb seine Frau zu Hause. Sie  
zogen mit weiteren Familienmitgliedern 1970 nach 
Bad Schwartau, zunächst in die Kaltenhöfer Straße, 
seit 1988 leben sie in ihrem schönen Heim in der  
Pariner Straße. Inzwischen haben sie von ihren  
beiden Töchtern vier Enkel und einen Urenkel.  
Mit ihrem Grundstück sind sie als Rentner nicht  

Neben dem Bürgerverein gibt es auch noch Reisen und 
Segeln.
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Abschied von Rolf Töllner
Mit seinem Dahinscheiden am 30.09.2019 ist mit 

Rolf Töllner ein Schwartauer „Urgestein“ von uns 
gegangen. Der hochqualifizierte Rechtspfleger war 
beim Amts- und Landgericht Lübeck bis zu seiner 
Pensionierung tätig gewesen. Schon während seiner 
Berufstätigkeit war er in der Freizeit sportlich äußerst 
aktiv. 

Mehr als 85 Jahre lang gehörte er unserem VfL 
als Mitglied an. Den Schießsport übte er in unserer 
Schützengilde mehr als 40 Jahre in zahllosen Wett-
kämpfen mit großem Erfolg aus. Unseren Bürgerver-
ein hat er als Mitglied mehr als 30 Jahre lang unter-
stützt. 

Wir freuten uns mit ihm und seiner Ehefrau, dass 
er im Jahre 2015 das Ehejubiläum der Eisernen Hoch-
zeit mit Familie und Freunden feiern konnte. Nun ist 
Rolf Töllner im Alter von 94 Jahren verstorben. Unser 
Mitgefühl gehört seiner Ehefrau Waltraud Töllner, 
die ebenfalls bei uns Mitglied ist, sowie seinen bei-
den Söhnen und der ganzen Familie. (KN)

Kurt Schulz im August verstorben
Ohne Arbeit konnte er nicht sein, unser jahrzehn-

telanges Mitglied Kurt Schulz. Geboren 1940 in Stan-
genwalde/Westpreußen, kam er nach dem Krieg in 
unsere Region und wuchs in Kücknitz/Herrenwiek 
auf. 

Nach langer Berufstätigkeit beim Bauunterneh-
men Lukatis, machte er sich mit einem Hausmeister-
service selbstständig und arbeitete auch noch nach 
der Abgabe dieses erfolgreichen kleinen Betriebes 
für einige Kunden bis zum Schluss weiter, dabei stets 
unterstützt von seiner Ehefrau Melanie Schulz und  
stets begleitet von seinem Teckel. 

An den Veranstaltungen unseres Bürgervereins 
hat er vielfach mit großem persönlichen Einsatz mit-
gewirkt. So war er unermüdlicher Helfer bei unseren 
vielen Promenadenkonzerten und anderen öffentli-
chen Veranstaltungen. 

Wir sind ihm und seiner Ehefrau Melanie zu Dank 
verpflichtet. Wir werden ihm ein ehrendes Angeden-
ken bewahren. Unser Mitgefühl gehört seiner Witwe. 
(KN)

Sonja Körner 1930 – 2019
Die engagierte Sozialdemokratin hat sich mehr 

als 35 Jahre lang in Bad Schwartau kommunalpoli-
tisch engagiert. Über viele Jahre war sie Vorsitzen-
de des Sozialausschusses unserer Stadt. Das Amt 
der Bürgervorsteherin hatte sie von 1986 bis 1990 
in vorbildlicher Weise ausgeübt. Ihr sozialpolitisches 
Wirken war sprichwörtlich. 1991 wurde sie für ihre 
kommunalpolitischen Verdienste mit der Freiherr-
vom-Stein-Gedenkmedaille ausgezeichnet. 

ausgelastet, sie haben deshalb noch einen Kleingar-
ten am Küsterholz. Ihr Leben wird aber bestimmt, 
wie sie berichten, durch ihren Teckel Max. Beide 
Eheleute sind jahrzehntelange Mitglieder bei uns. 
Wir freuen uns mit der glücklichen Familie und wün-
schen für die Zukunft alles Gute. (KN) 

Nachbarn kommen sich näher
Unserem Mitglied Holger Diedrichs und seiner 

Ehefrau Katrin Diedrichs, die mit einigen „Mitstrei-
tern“ vor drei Jahren schon für die Bepflanzung des 
grünen Bereichs an der Ecke der Kaltenhöfer Straße 
zur Gneisenaustraße mit Blumenzwiebeln gesorgt 
hatten, ist es ein Anliegen, das Verhältnis zwischen 
den Nachbarn in ihrer Straße zu verbessern. 

Anfang Dezember haben sie deshalb zum 3. Mal 
zu einem Treffen auf ihrem Grundstück eingeladen, 
um bei Punsch, Schmalzbroten, Stollen und Keksen 
die Adventszeit gemeinsam zu begehen. 45 Anwoh-
ner waren gekommen. 

Die Initiative von Katrin und Holger Dietrichs 
wurde von den Teilnehmern durch kleine Spenden 
belohnt. Das Aufkommen aus dem Jahr 2019 wird 
unserem Mitglied Dr. Gie Vandehult und ihrem 
Team für ihre ehrenamtliche medizinische Arbeit in 
Afrika zur Verfügung gestellt, zuvor konnte die Bad 
Schwartauer Tafel unterstützt werden. Wir danken 
Katrin und Holger Dietrichs für ihre lobenswerte  
Initiative. (KN)

Angelika und Manfred Feddern feierten Goldene Hochzeit.

Nachbarschaftliches Treffen bei Katrin und Holger  
Dietrichs.
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1930 in Danzig geboren, kam sie im Alter von 7 
Jahren nach Bad Schwartau. Mit 24 Jahren trat sie 
der SPD bei. Als damals schon langjährige Stadtver-
ordnete wurde sie 1982 zur Stadträtin für Soziales in 
den Magistrat berufen. Sie hat über Jahrzehnte die 
sozialpolitische Entwicklung unserer Stadt nachhaltig 
geprägt. 

Das Hauptaugenmerk ihrer Tätigkeit lag bei den 
Kindergärten, der Betreuung der Jugendlichen, der 
Sozialhilfeempfänger und der älteren Mitbürger. Es 
war Sonja Körner, die dafür sorgte, dass 1983 ein  
Seniorenbeirat gegründet wurde. Besonders enga-
giert hat sie sich außerdem bei der Arbeiterwohl-
fahrt und dem Sozialwerk der Stadt.

Ihre letzten Lebensjahre waren durch eine schwe-
re Krankheit überschattet. Am 27. November 2019 ist 
sie verstorben. Unser Dank gebührt ihr für ihr großes 
ehrenamtliches Engagement. Unser Mitgefühl ge-
hört ihren Angehörigen, insbesondere ihrer Tochter 
Andrea. (KN)

Abschied von Günter Kardoff
Wie wir im Bürger-Brief 

Nr. 84 S. 27 berichteten, 
konnte Günter Kardoff 
noch am 12.06.2019 
im großen Kreis seiner  
Familie und Freunde die 
Vollendung seines 95. Le-
bensjahres fröhlich und 
festlich begehen. Seine 
großen Verdienste ha-
ben wir in unserer letzten 

Ausgabe noch einmal ausführlich gewürdigt.
Nach einer kurzen Leidenszeit ist sein langes  

Leben nun am 26.10.2019 zu Ende gegangen. Es war 
für ihn und für seine Familie ein mit Dankbarkeit er-
füllendes Glück, dass er bis zuletzt in seinem Hause 
in der Albert-Schweizer-Straße bleiben konnte. Hier 
ist besonders seiner Tochter und Schwiegersohn    
Kirsten und Jürgen Nodorp zu danken, die sich bis 
zuletzt aufopferungsvoll um diesen besonderen 
Menschen gekümmert haben. 

Wir danken dem Verstorbenen und werden ihm 
ein ehrendes Angedenken bewahren. Sein Akkorde-
onorchester „Tanzende Finger“ bleibt unvergessen. 
(KN)

Abschied von Hartmut Quedzuweit
Länger als 30 Jahre gehörte Hartmut Quedzuweit 

als eines der dienstältesten Mitglieder des Umwelt-
beirats diesem für unsere Stadt so bedeutsamen 
Gremium an. Als stellv. Vorsitzender hat er neben 
Gert Kayser die Vorstandsarbeit bis zum Jahre 2016 
mit einem unglaublich hohen Einsatz geprägt. Dann 
musste er aus Krankheitsgründen kürzer treten. Der 

Umweltbeirat beschreibt sein Wirken mit folgenden 
Worten: „Hartmut Quedzuweit war der Denker und 
Lenker des Umweltbeirats. Denn er konnte fachliche 
Zusammenhänge zwischen biologischen und techni-
schen Aspekten stets herstellen. Sein Wissen um die 
Beziehungsstrukturen von Flora und Fauna, von Kli-
ma, Luft, Boden und Wasser bildeten die Grundlage 
für seine fundierten Hinweise und seine Anregun-
gen.“

Im Jahr 2017 wurde un-
ser verdienstvoller Mitbür-
ger mit dem Umweltpreis 
der Stadt Bad Schwartau 
für sein Wirken geehrt. 
Die damit verbundene fi-
nanzielle Zuwendung hat 
er gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau aufgestockt 
und eine wunderschöne 
Blutbuche für die Grün-

fläche am Dreieck Pariner Straße/Lindenstraße ge-
stiftet. Am 22.11.2019 ist Hartmut Quedzuweit nach 
längerer Krankheit verstorben. Wir sind ihm für sein 
großes ehrenamtliches Engagement auf dem Gebiet 
des Umweltschutzes sehr dankbar. Unser Mitgefühl 
gehört seiner Ehefrau Jutta und seiner Familie. (KN)

Abschied von Hans-Werner Clemens
Die Liebe zu unserer 

früheren langjährigen 
Bürgervorsteherin Birgit 
Clemens hat unseren am 
04.10.1946 in Flensburg 
geborenen Mitbürger 
1995 nach Bad Schwartau 
geführt. Sofort engagier-
te er sich im Ortsverein 
der CDU, der er schon lan-
ge angehörte und deren 

Mitglied er über 40 Jahre lang gewesen ist. 
Aufbauend auf seiner früheren beruflichen Tätig-

keit als Tanzlehrer fand er seinen „Traumberuf“ bei 
der IHK Lübeck, deren Veranstaltungsservice er leite-
te. Im Ortsverband der CDU übte er viele Jahre lang 
das Amt des Schatzmeisters aus. Von 2002 bis 2005 
war er gewählter Stadtverordneter. Bei allen Veran-
staltungen der CDU mit Öffentlichkeitswirkung war 
er in vorderster Linie organisatorisch und mit per-
sönlichen Einsatz dabei. Auch bei unseren Veranstal-
tungen wie bei unserem Promenadenkonzert hat er 
mitgeholfen und uns unterstützt.

 Wir danken Hans-Werner Clemens für seinen 
großen Einsatz für die Allgemeinheit. Unser Mitge-
fühl gehört seiner Ehefrau Birgit Clemens und deren 
Tochter Miriam. Am 24.12.2019 ist unser langjähriges 
Mitglied im Alter von 73 Jahren verstorben. (KN)
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Wie aus einer Diplom-Arbeit die  
Holstein Therme wurde
(Vortrag von Norbert Schneider anlässlich des 30. 
Geburtstags der Holstein Therme)

War es die Diplom-Ar-
beit oder war es Liebe? 
Ich lernte meine heutige 
Frau Susanne, wir sind 
nun 32 Jahre verheiratet, 
auf einer Fete kennen. 
Ich studierte in Emden, 
sie in Worms. Ich brach 
mein Studium ab, zog 
nach Worms und studier-
te dann wie sie BWL mit 
dem Schwerpunkt Tou-
rismus und Hotellerie. 
Zwei Semesterarbeiten 
und eine Diplom-Arbeit  
waren Bestandteil des 
Studiums. Schon die zweite befasste sich mit dem 
Tourismus in Bad Schwartau, die Dipl.-Arbeit bein-
haltete das mögliche Besucherpotential für ein zu 
bauendes Thermalbad. Mit mehreren Kommilitonen 
bereiste ich Deutschland und befragte Thermen-
gäste: Alter, Geschlecht, Einkommen, Anfahrtsweg, 
Distanz und Art, Häufigkeit, Schwerpunkt des Be-
suchs (Schwimmen, Saunieren, Gastronomie u.v.m.). 
Die ermittelten Daten übertrugen wir auf Schleswig-
Holstein und das angrenzende Hamburg und heraus 
kamen 570 tägliche Besucher für eine Therme in Bad 
Schwartau.

Geplant war die Therme schon lange, bereits das 
Kurmittelhaus aus dem Jahre 1978 hatte im Keller 
einen Zugang für die zu bauende Therme. Ein Eis-
vogel, mangelndes Geld und politische Uneinigkeit 
verhinderten den Bau oder waren es noch andere 
Gründe? Nun aber wurde aufgrund unseres Wormser 
Gutachtens die Therme durch Land und Kreis geför-
dert und meine Professoren bekamen schon einen 
Schreck, dass aufgrund studentischer Analysen viele 
Mio. DM Fördermittel flossen für die 20 Mio. DM teu-
re Therme, übrigens bis jetzt die größte Investition 
Bad Schwartaus. 

Mein Studium endete 1985 und im selben Jahr 
wurde ich stellv. Kurdirektor in Bad Schwartau, Auf-
gabe: Verluste beseitigen. Lösung: Wir bauen eine 
Therme, die so viel Überschuss erwirtschaftet, dass 
das Gesamtergebnis positiv wird.

Nun aber ging es los. Der Bau der Therme selbst 
lief über das Städtische Bauamt, das fachspezifische 
über die Gremien …, der Kultur-und Badeausschuss, 
ein Expertengremium. Wer einmal einen Badeanzug 
oder eine Badehose getragen hat, war Experte für 
Thermalbäder. Was tun? Frau Brigitte Rahlf wurde 
„abkommandiert“, hochschwanger, aber es folgte 
eine kreative und erfolgreiche Zusammenarbeit. Da-
für bin ich ihr heute noch dankbar! Sie wurde später 
eine sehr erfolgreiche Bürgermeisterin. Bei der Preis- 
und Prospektgestaltung der Holstein Therme wurden 
die politischen Richtungen klar: Wer zahlt weniger, 

wer zahlt mehr, was kostet eine Jahreskarte - viele 
zeitraubende Diskussionen. 

Ich verließ Bad Schwartau Ende 1988 in Richtung 
Frankfurt, inzwischen verheiratet und um eine Toch-
ter reicher. Vorher gab ich mir große Mühe, das eben-
falls geplante Parkhaus zumindest in der Berechnung 
wirtschaftlich darzustellen. Excel gab es noch nicht. 
Das dank des Wirkens von Gert Kayser tierfreund-
lichste Parkhaus Deutschland eröffnete erst 1990. 
Wir dürfen also im nächsten Jahr erneut feiern.

Auch von Hessen aus blieben wir Bad Schwartau 
treu, zumindest einmal im Jahr reisten wir gen Nor-
den. Im Februar 1994 wurden die „Kurbetriebe“ an 
Asklepios verkauft und im Mai war klar: Ich „darf“ 
zurück. Ich hörte viel von braunem Wasser und stän-
dig wechselnden Preisen der Jahreskarten und, viel 
schlimmer, die Therme schrieb rote Zahlen, was letzt-
lich auch zur Privatisierung geführt hatte und mich 
am 01.01.1995 mit Familie zurück nach Bad Schwar-
tau. Hier angekommen setzte ich mich mit meiner 
alten Diplom-Arbeit auseinander. Was am Anfang 
schmerzhaft ins Auge stieß: Die Therme machte im 
Jahr für 2 Wochen zu und der wesentliche Teil des 
Werbebudgets wurde „verbrannt“, um erst auf die 
Schließung hinzuweisen und nach der erfolgten 
Reinigung auf die Wiedereröffnung. Die Reinigung 
führte übrigens ein Fremdunternehmen durch in der 
Zeit von 08:00 bis 16:30 Uhr, obwohl der Tag doch 24 
Stunden hat! Die Reinigung im darauf folgenden Jahr 
machten wir selbst innerhalb von 24 Stunden. Es war 
sauberer als die Jahre zuvor, die Therme wurde nicht 
geschlossen. Das war ein positives Erlebnis, von de-
nen noch viele folgten!

Negative? Nicht so richtig, aber etwas Dazuzuler-
nen: Ein heißer Sommer 1995 oder 1996 führte zu 
starkem Algenbefall im Außenbecken, alle Maß-
nahmen mit üblichen Mitteln schlugen fehl. Der 
Schwimmmeister legte eine Kupferplatte auf den 
Grund des Außenbeckens, keine Wirkung. Er streute 
nächtens Kupfersulfat ins Wasser, endlich: Die Algen 
verschwanden! Nebenwirkung: blondierte Frauen 
bekamen grüne Strähnen und grüne Ablagerungen 
unter den Fingernägeln, Folge: Das Gesundheitsamt 
wurde aktiv und schloss das Außenbecken, das Was-
ser wurde untersucht und als Sondermüll deklariert, 
Entsorgungskosten: 470.000 DM! Was tun? Letztend-
lich haben wir in Zusammenarbeit mit den Wasser-
werken Bad Schwartau und Lübeck unter Zugabe 
von viel Frischwasser das Wasser im Außenbecken, 
300.000 l, 36 Std. lang abgelassen. 

Weiter ging’s mit der Therme: Zukauf Grundstück 
zur Geibelstraße, Vergrößerung Saunagarten, Vergrö-
ßerung Blockhaussauna, Neubau Enteisungsanlage, 
Bau der Maa-Sauna, Bau Außenduschen, Bau be-
heizter Wege im Außenbereich, kompletter Umbau 
Innensauna, Erlebnisdusche, alles neu rund um das 
Innenbecken, Umkleidebereich, Aufstockung Dach-
terrasse, AMF, Vergrößerung der damaligen „Olive“, 
Erlebnissauna, Rusu-Sauna, Eisbrunnen, Rauchverbot 
in der Therme, harte Zeit für mich als regelmäßiger 
Besucher. Aber: die Therme ist ein Gesundheitsbad. 
Macht sie gesund oder hält sie gesund? Na klar!!!

Norbert Schneider, jetzt 
Regionalgeschäftsführer 
Rehabilitation der Askle-
pios Kliniken
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Frühjahrsfahrt 2020 per Schiff nach  
Warnemünde

Der Gemeinnützige Bürgerverein geht im Juni 
auf einen Küstentörn nach Warnemünde. Die Reise 
startet in Bad Schwartau per Bus. Mit einem Fähr-
schiff der TT-Linie führt uns die kurzweilige Ostsee-
fahrt ab Travemünde, mit schönen Aussichten beim  
Auslaufen auf dem Travemünder Hafen, mit Kurs  
Rostock. Die Hansestadt ist eine Freude für Kultur- und  
Städtefans. 

Einen Abstecher zu einem Treffen unter Freunden 
aus unserer Partnerstadt in Bad Doberan, Kaffee + 
Kuchen sowie Besuch des Münsters planen wir auf 
der Rückfahrt. (Änderungen im Ablauf vorbehalten).

Infos und Reservierungen bei  
Claudia Winter, Tel. 01 71-553 15 98 oder E-Mail 
ausflugsfahrten@buergerverein-bad-schwartau.de. 
(HB)

Herbstfahrt 2020 zur  
„Heissen Ecke - das St. Pauli Musical“
Der Gemeinnützige Bürgerverein fährt wieder mit 
dem Bus auf die Reeperbahn, zum Schmidt-Theater. 
Vom Geheimtipp zum Dauerbrenner: Theaterchef 
Corny Littmann und sein Team haben Hamburgs 
schillerndstem Stadtteil ein Denkmal gesetzt, das 
schon 2 Millionen Zuschauer begeisterte und damit 
die aktuell erfolgreichste deutschsprachige Musik-
theaterproduktion ist.
Jeden Abend schlüpfen die neun Darstellerinnen und 
Darsteller  in über 50 Rollen und entführen in eine 
temporeiche Show rund um 24 Stunden am Kiez-
Imbiss „Heiße Ecke“: Derbe Schnacks und zu Herzen  
gehende Geschichten, wunderbare Stimmen und 
großartige, live vom Original-Tivoli-Orchester  
gespielte Songs, eine mitreißende Inszenierung, die 
den ganz normalen Wahnsinn rund um die Reeper-
bahn in drei Stunden zeigt, das alles ist „Heiße Ecke“.

Infos und Reservierungen bei  
Claudia Winter, Tel. 01 71-553 15 98 oder E-Mail 
ausflugsfahrten@buergerverein-bad-schwartau.de. 
(HB)

Mit einem Schiff der TT-Linie reisen wir nach Rostock-
Warnemünde.

Wieder Weißes Dinner in diesem Jahr
Am 22. August 2020 lädt der Gemeinnützige  

Bürgerverein zum „5. Bad Schwartauer Weißen  
Dinner“ auf den Markt ein. Jung und Alt werden sich 
wieder zu einem gemeinsamen Abendessen ab 
18:00 Uhr unter freiem Himmel versammeln. Bestes 
Sommerwetter hat der Vorstand über seine guten 
Beziehungen (?) bei Petrus bestellt.

Es gehört zum unterhaltsamen Treffen, dass alle 
Teilnehmer in weißer Kleidung kommen. Jeder sorgt 
für sich selbst und seine Freunde. Mitzubringen ist 
ein gut gefüllter Picknickkorb, wenn möglich Tische 
und Klappstühle (es gibt aber auch eine Ausleihmög-
lichkeit vor Ort) mit weißer Tischdecke und weißer 
Tischdekoration. Bei dieser Veranstaltung stellt jeder 
seinen Tisch selbst auf und deckt ihn hübsch ein, um 
die mitgebrachten Speisen und guten Getränke mit 
Freunden und Bekannten zu genießen.

Los geht es gegen 18:00 Uhr, um 21:30 Uhr soll mit 
dem Abbrennen von Wunderkerzen das stimmungs-
volle Zusammentreffen sein Ende finden.

In den Jahren zuvor kamen über 300 Bad Schwar-
tauer in bester Feierlaune auf den Markt, auch un-
sere „Stadtoberen“ waren vertreten. Mit dabei sein 
wollen wieder unsere Freunde aus unserer Partner-
stadt Villemoisson-sur-Orge in Frankreich. Wie unser 
Gemeinnütziger Bürgerverein hier, kümmert sich 
dort der VEF (Villemoisson En Fête) um das kultu-
relle Leben. (HB)

Gegen Ende des Veranstaltung, es dämmert bereits, wer-
den Wunderkerzen abgebrannt.

Carsten Dyck unterhielt die Teilnehmer mit seinem  
weißen Akkordeon
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Neue Vorträge der Uni-Gesellschaft
Für das erste Halbjahr 2020 bieten Dr. Hinrich 

Becker und Henning Beck für die Universitätsgesell-
schaft in Bad Schwartau wieder viele interessante 
Vorträge an. Renommierte Referenten der Uni Kiel 
konnten verpflichtet werden, sie sprechen auch für 
Laien verständlich aus ihren jeweiligen Fachberei-
chen.

Übrigens: die Uni-Gesellschaft wird in Bad Schwar-
tau getragen vom Gemeinnützigen Bürgerverein 
und der Volkshochschule. Vortragsraum ist die Men-
sa des Gymnasiums am Mühlenberg, Beginn jeweils 
um 19:30 Uhr. Schüler und Studenten sowie Mitglie-
der der Uni-Gesellschaft haben freien Eintritt, alle 
anderen Zuhörer zahlen nur 5 Euro pro Vortrag.

28. Januar 2020  
„Evolutionäre Medizin: Kampf gegen 
Antibiotikaresistenzen“, Prof. Hinrich Schulenburg

Ein übermäßiger 
Gebrauch von Anti-
biotika fördert Re-
sistenzen. Sie brei-
ten sich derzeit mit 
großer Geschwin-
digkeit bei mensch-
lichen Krankheits-
erregern aus. Damit 
verlieren Antibio-
tika ihre Wirkung, 
einige Infektionen 
lassen sich deswegen schon gar nicht mehr behan-
deln. Antibiotikaresistenzen werden bereits zu den 
größten Gefahren für die öffentliche Gesundheit ge-
zählt. Was kann man dagegen tun? In seinem Vor-
trag wird der Referent erläutern, in welcher Art und 
Weise Erkenntnisse zur Evolution der Krankheitskei-
me helfen können, nachhaltige Behandlungsstrate-
gien zu entwickeln.

18. Februar 2020  
„Neue Werkstoffe durch Nanotechnologie“,  
Prof. Dr. Franz Faupel

Die Nanowissenschaft und die darauf aufbauen-
de Nanotechnologie beschäftigen sich mit der Er-
forschung, Erzeugung, Manipulation und Nutzung 
von Strukturen unterhalb von 100 Nanometern. 
Das ist etwa tausendmal kleiner als die Dicke eines 
menschlichen Haares. Der Vortrag gibt einen allge-
meinverständlichen Einblick in das Gebiet und geht 
dabei exemplarisch auch auf Arbeiten am Lehrstuhl 
für Materialverbunde an der Universität Kiel ein.

17. März 2020  
„Akustische Vermessung des Meeresbodens“, 
Prof. Dr. Sebastian Krastel

In Zeiten von Google Earth und anderen Anwen-
dungen hat man das Gefühl, dass es auf dem Mee-

resboden kaum mehr Geheimnisse zu entdecken 
gibt. Die globalen Karten des Meeresbodens zeigen 
jedoch nur die größten Strukturen dort. In diesem 
Vortrag stellt der Referent Methoden und Geräte 
vor, die zur Kartierung des Meeresbodens und der 
darunter liegenden Bodenschichten eingesetzt wer-
den. Es werden diverse Datensätze gezeigt, die die 
faszinierende Vielfalt des Meeresbodens zeigen. 

21. April 2020  
„Antarktika - Der verborgene Kontinent unter dem 
Eis“, Prof. Dr. Jörg Ebbing

Auf Grund der bis zu 
fast 5.000 m starken Eis-
bedeckung ist die Struk-
tur der Antarktis nach wie 
vor nur ungenau bekannt, 
jedoch zeigen GPS- und 
Satellitendaten eine star-
ke Änderung der Eismäch-
tigkeit in der West- und 
Ostantarktis. Um die Ver-
änderungen der Eispan-
zer zu modellieren und 
vorherzusagen, bedarf es 

detaillierter Bestimmungen der Temperaturvertei-
lung und der Strukturen unter dem Eis.

19. Mai 2020  
„Von wegen: dem Genitiv sein Tod: Es gibt kein 
Falsches im Angemessenen – Grammatik und 
Sprachkritik, Didaktik und Deutschunterricht“, 
Prof. Dr. Jörg Kilian

Kann man sagen: „Das ist meinem Vater sein 
Auto“? Und wie steht es mit: „Ich gehe nach Aldi“? 
Wer setzt grammatische Normen? Was ist in der 
deutschen Sprache der Gegenwart grammatisch 
„gut“ oder „schlecht“, „richtig“ oder „falsch“, „ange-
messen“ oder „unangemessen“? 

16. Juni 2020  
„Alexander von Humboldt und seine Reise nach 
Südamerika“, Dr. Andreas Mieth

Die Reise Alexander von Humboldts nach Süd- und 
Mittelamerika gehört zu den wichtigsten naturwis-
senschaftlichen Expeditionen, die je unternommen 
wurden. Die Erkenntnisse seiner 5-jährigen Reise 
waren bahnbrechend und wirken bis heute fort. 

Alexander von 
Humboldts Tage-
bücher, Samm-
lungen und 
Re i sebe r i ch te 
gehören heute 
zu den großen 
Schätzen der Na-
turwissenschaf-
ten. (HB)

Antarktika, ein aus Satel-
litenfotos zusammenge-
setztes Bild.

Pillenvielfalt: Antibiotikaresis-
tenzen sind ein gesundheitliches 
Problem geworden. Bild © Rainer 
Sturm  / pixelio.de

Erstausgabe der 
Humboldt-Sonderbriefmarke.
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lädt herzlich ein zur

70. Jahreshauptversammlung
am Dienstag, den 31. März 2020, 

um 19.00 Uhr,
im Waldhotel Riesebusch,

Sonnenweg 1, 23611 Bad Schwartau.

Tagesordnung 
Musikvortrag 
1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	 Ehrung Verstorbener
3.	 Grußworte
4.	 Ehrungen
5.	 Vortrag: Friis Arne Petersen, Botschafter des 

Königreichs Dänemark, Thema: „100 Jahre Fest-
legung der Grenze zwischen Deutschland und 
Dänemark - eine Erfolgsgeschichte bis heute und 
die Zukunft für Europa“.

6.	 Musikvortrag
7.	 Aus unserer Arbeit, Rückblick und Ausblick
8.	 Bericht der Kassenwartin
9.	 Bericht der Kassenprüfer
10.	 Entlastung der Kassenwartin
11.	 Entlastung des Vorstandes
12.	 Wahlen

Bestellung eines Wahlleiters
1.	 1. Stellv. Vorsitzende(r), 

Vorstandsvorschlag: Bernd Kubsch
2.	 Kassenwart(in), 

Vorstandsvorschlag: Gerlinde Matz
3.	 1. Schriftführer(in) 

Vorstandsvorschlag: Wolfgang Kopsch
4.	 2. Schriftführer(in) 

Vorstandsvorschlag: Rebecca Nissen
5.	 Kassenprüfer(in), 

Kandidat: Dirk Burschberg
Die Vorgeschlagenen haben ihre Bereitschaft zur 
Übernahme der Ämter erklärt. 

13.	 Beitragsfestsetzung
14.	 Musikvortrag
15.	 Verschiedenes – Fragen und Antworten  
Gemeinsamer Gesang: Schleswig-Holstein-Lied

Der Vorstand

Der Botschafter des Königreichs Dänemark
kommt zu Besuch

Für unsere diesjährige Jahreshauptversammlung 
ist es uns gelungen, einen ganz besonderen Ehren-
gast für unsere traditionelle Festrede zu gewinnen, 
nämlich den Botschafter des Königreichs Dänemark 
in Berlin, seine Exzellenz Friis Arne Petersen. 

Anlass für unsere Einladung an den Diplomaten 
unseres Nachbarlandes ist ein besonderer Jahrestag. 
Denn im Jahre 1920, also vor 100 Jahren, wurde die 
lange Zeit umstritten gewesene Grenze zwischen 
Deutschland und Dänemark endgültig festgelegt. 
Heute sind die Bewohner von Nord- und Süd- 
schleswig mit dieser Grenze durchweg einverstan-
den. Sie wird nicht mehr als trennend empfunden, 
wenn man von dem Zaun zur Verhinderung der 
Schweinepest einmal absieht. Die Menschen jeden-
falls trennt nichts! 

Das Thema des Vortrags unseres Ehrengastes lau-
tet deshalb: „100 Jahre Festlegung der Grenze zwi-
schen Deutschland und Dänemark – eine Erfolgsge-
schichte bis heute und die Zukunft für Europa“. Wir 
bitten um zahlreiche Teilnahme an unserer Jahres-
hauptversammlung. (KN)

Mehr Musik für Bad Schwartau:
Beginn einer neuen Konzertreihe

Der große Erfolg und das starke Interesse an un-
seren seit mehr als fünf Jahren durchgeführten Kon-
zerten mit jungen Absolventinnen und Absolventen 
der Musikhochschule Lübeck hat uns in unserer Ent-
scheidung bestärkt, den kulturellen Veranstaltungs-
kalender unserer Stadt mit einem weiteren Konzert 
mit klassischer Instrumentalmusik zu bereichern.

Der Gemeinnützige Bürgerverein wird erstmals 
junge Instrumentalisten der Abschlussklassen an der 
Musikhochschule Lübeck präsentieren. 

Das erste Konzert wird es am Sonntag, den 
19.04.2020, 17:00 Uhr in der Krummlandhalle geben. 
Eine Vorankündigung erfolgt rechtzeitig in der Pres-
se. Eintritt im Vorverkauf (ab 16.3.2020) 15,00 Euro + 
Gebühr, an der Abendkasse 16,50 Euro. Vorverkauf 
in der Stadtbücherei Bad Schwartau, bei allen LN-
Geschäftsstellen und über luebeck-ticket.de. (KN)
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Gaststätte »Pariner Berg«
An der Bismarcksäule ∙ Inh. Karin Knees
Pariner Berg 4 ∙ 23611 Bad Schwartau

Telefon 04 51/2 14 18

»Plattdüütsch bi uns ...«
Leewe plattdüütsche Frünn,

in dit Jahr wöllt wi uns wedder drapen.
Dat geiht so wieder as wi dat nu all siet Johr und Dag kennt.

Vertelln, vördrägen, singen, klönen is anseggt.
Jedereen kann mitmaken.

Brigitte Fokuhl makt de Musik.

Wi drapt uns Klock negenteihn (19:00 Uhr)  
an Dunnersdag bi Karin un Günter Knees.

2020
26. März ∙ 23. April ∙ 28. Mai ∙ 25. Juni ∙ 
20. August ∙ 15. Oktober ∙ 3. Dezember

Wi freit uns hüt all, all tohoop:
de Vörstand un de veelen Mitmaker.

Ihre Zustimmung zum Versand  
von E-Mails

Sehr geehrtes Mitglied  
unseres Gemeinnützigen Bürgervereins,

zukünftig möchten wir unsere Mitglieder 
gerne per E-Mail über aktuelle Veranstaltun-
gen des Bürgervereins informieren. Dafür 
bitten wir Sie auf dem diesen Bürger-Brief 
beiliegenden Formular um die Nennung  
Ihrer E-Mail-Adresse und um Ihre Zustim-
mung zum Versand dieser Informationen an 
Sie - sofern Sie einverstanden sind. 
Selbstverständlich bleibt Ihre Adresse bei uns 
geschützt entsprechend der Datenschutz-
vorschriften. Ihre Zustimmung ist jederzeit  
widerrufbar.
Sie können dieses Formular an die angege-
bene Adresse per Post, E-Mail oder Fax sen-
den. 

Vielen Dank, Ihr
Gemeinnütziger Bürgerverein

Sonnabend,

22. Februar 2020
14 bis 17 Uhr

Mensa der ESG
Schulstraße, Bad Schwartau

Anmeldung ist nicht erforderlich
Eintritt frei

Rahmen und Bild © Tim Reckmann /pixelio.de

Zauberer John Merlin, 

DJ Minion, 

Glücksrad,

Bonbonregen, 

viele Überraschungen

Der Lübecker Wald und seine Geschichte
Unser langjähriges Mitglied Hans-Rathje Reimers, 

über 40 Jahre lang als Revierförster tätig, davon 36 
Jahre lang im Forst Waldhusen, hat sein immenses 
Wissen vor allem über die Lübecker Stadtforsten nun 
in Buchform niedergelegt.

Mit großer Lei-
denschaft hat er 
Urkunden, Karten, 
Akten und Briefe 
ausgewertet. Mit 
seinem im No-
vember 2019 er-
schienen Buch "Der  
Lübecker Wald und 
seine Geschichte"  
zeigt er erstmalig 
und umfassend auf, 

dass die Geschichte Lübecks untrennbar mit ihrem 
Grund- und Waldbesitz verbunden ist. Jeder Leser 
wird verstehen, dass dieser besondere Schatz in un-
serer näheren Umgebung gehütet werden muss. 

Wir danken unserem Mitglied für seine große Leis-
tung. Vielleicht ist er ja auch bereit, sein Wissen über 
die Wälder Bad Schwartaus und der angrenzenden 
Gemeinden weiterzugeben. 

Sein Buch ist unter der ISBN 9783795052515 zum 
Preise von 15,00 Euro zu erwerben. (KN)

Hans-Rathje Reimers mit seiner 
Lebensgefährtin Brigitte Dettmann.
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Veranstaltungskalender 
Januar 2020 - Mitte 2020

Januar 2020

28.1.2020   19:30 Uhr   Mensa des GAM
Schleswig-Holsteinische universitäts-Gesellschaft
Evolutionäre Medizin:  
Kampf gegen Antibiotikaresistenzen
Vortrag von Prof. Dr. Hinrich Schulenburg, Zoologisches Institut,  
arbeitsgruppe Evolutionsökologie und Genetik der uni Kiel.

FEbruar 2020

22.2.2020   14:00 - 17:00 Uhr   Mensa der ESG
Kinderfasching des Gemeinnützigen bürgervereins.  
alle Familien mit ihren Kindern sind in die Mensa der ESG  
(Elisabeth-Selbert-Gemeinschaftsschule) eingeladen.  
Eintritt frei, anmeldung nicht erforderlich.

14.2.2020   18:30 Uhr   Waldhotel Riesebusch 
Gröönkohleten des Gemeinnützigen bürgervereins
Separate Einladungen werden versandt.

18.2.2020  19:30 Uhr   Mensa des GAM
Schleswig-Holsteinische universitäts-Gesellschaft
Neue Werkstoffe durch Nanotechnologie
Vortrag von Prof. Dr. Franz Faupel, 
Institut für Materialwissenschaft, Materialverbunde der uni Kiel.

MärZ 2020

6.3.2020   17:00 Uhr   „WEIN & Geniessen“, Lübecker Str. 5
Stammtisch des Gemeinnützigen bürgervereins, Wünsche und 
Kritik an den Vorstand. begrenztes Platzangebot, bitte per E-Mail
anmeldung: stammtisch@buergerverein-bad-schwartau.de

17.3.2020 19:30 Uhr   Mensa des GAM
Schleswig-Holsteinische universitäts-Gesellschaft
Akustische Vermessung des Meeresbodens
Vortrag von Prof. Dr. Sebastian Krastel, Institut für Geowissen- 
schaften, Marine Geophysik und Hydroakustik der uni Kiel.

26.3.2020   19:00 Uhr   Groten Prien  
Plattdüütsch bi uns ...

31.3.2020   19:00 Uhr   Waldhotel Riesebusch
Jahreshauptversammlung des Gemeinnützigen
Einladung mit Tagesordnung im aushangkasten am Markt und in 
diesem bürger-brief.

aPrIl 2020

19.04.2020   17:00 Uhr   Krummlandhalle
Instrumentalkonzert
Der Gemeinnützige bürgerverein präsentiert erstmals junge  
Musiker der abschlussklassen an der Musikhochschule lübeck. 
Eintritt im Vorverkauf (ab 16.3.2020) 15,00 Euro + Gebühr,  
an der abendkasse 16,50 Euro.  
Vorverkauf in der Stadtbücherei bad Schwartau, bei allen  
ln-Geschäftsstellen und über luebeck-ticket.de.

21.4.2020 19:30 Uhr   Mensa des GAM
Schleswig-Holsteinische universitäts-Gesellschaft
Antarktika - Der verborgene Kontinent unter dem Eis
Vortrag von Prof. Dr. Jörg Ebbing,
Institut für Geowissenschaften, Geophysik der uni Kiel.

23.04.2020   19:00 Uhr   Groten Prien  
Plattdüütsch bi uns ...

27.4.2020   ab 15:00 Uhr   Markt Bad Schwartau
Aufstellen des Maibaums

MaI 2020

1.5.2020   11:00 Uhr   Markt Bad Schwartau
Feierstunde zum 1. Mai
mit Musik und Gesang unter dem Maibaum.

19.5.2020 19:30 Uhr   Mensa des GAM
Schleswig-Holsteinische universitäts-Gesellschaft
Von wegen: „dem Genitiv sein Tod“: Es gibt kein Falsches im 
Angemessenen – Grammatik und Sprachkritik, Didaktik und 
Deutschunterricht
Vortrag von Prof. Dr. Jörg Kilian, Germanistisches Seminar,
Deutsche Philologie/Didaktik der deutschen Sprache,  
uni Kiel.

28.05.2020   18:30 Uhr   Groten Prien  
Plattdüütsch bi uns ...
Jubiläumsabend: 250 Mal Plattdüütsch up´n Priener Barg

JunI 2020

16.6.2020 19:30 Uhr   Mensa des GAM
Schleswig-Holsteinische universitäts-Gesellschaft
Alexander von Humboldt und seine Reise nach Südamerika
Vortrag von Dr. andreas Mieth,
Institut für Ökosystemforschung der uni Kiel.

25.06.2020   19:00 Uhr   Groten Prien  
Plattdüütsch bi uns ...

Juni 2020
Per Schiff nach Warnemünde
Der Gemeinnützige bürgerverein fährt mit einem Fährschiff der TT-
linie von Travemünde nach rostock. Wir besuchen die Hansestadt 
rostock und das bad Doberaner Münster, Kaffee und Kuchen mit 
Freunden aus der Partnerstadt bad Doberan (änderungen vorbehal-
ten). rückfahrt mit dem bus. reservierung bei Claudia Winter, Tel. 
01 71-553 15 98  oder E-Mail ausflugsfahrten@buegerverein-bad-
schwartau.de.

auGuST 2020

18.8.2020 19:30 Uhr   Mensa des GAM
Schleswig-Holsteinische universitäts-Gesellschaft
Können wir unser Oberstübchen nachbauen?
Prof. Dr. Hermann Kohlstedt, Institut für Elektrotechnik und  
Informationstechnik; aG nanoelektronik der uni Kiel.

20.08.2020   19:00 Uhr   Groten Prien  
Plattdüütsch bi uns ...

22.08.2020   18:00-21:30 Uhr   Markt Bad Schwartau
5. Weißes Dinner in Bad Schwartau
Jung und alt treffen sich wieder „ganz in Weiß“ zu einem gemein-
samen abendessen unter freiem Himmel.

OKTObEr 2020

29.10.2020
Herbstfahrt zur „Heissen Ecke - das St. Pauli Musical“
im Schmidts Theater auf der reeperbahn. Vom Geheimtipp zum 
Dauerbrenner: Der Theaterchef und sein Team haben Hamburgs 
schillerndstem Stadtteil ein Denkmal gesetzt, das schon 2 Millionen 
Zuschauer begeisterte.  
reservierung bei Claudia Winter, Tel. 01 71-553 15 98  oder  
E-Mail ausflugsfahrten@buegerverein-bad-schwartau.de.
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Wir gratulierten zu besonderen
Geburtstagen im 2. Halbjahr 2019
per Glückwunschkarte

Ab 65 - 85 alle 5 Jahre, ab 90 jedes Jahr, soweit 
uns die Geburtsdaten bekannt sind.

Rolf Bardet	 75
Henning Beck	 70
Gerd Benoit	 75
Hans-Joachim Blach	 75
Marianne Blach	 75
Andreas Boeck	 75
Hans-Werner Bohm	 90
Ilse Bollmann	 80
Ingeborg Buchholz	 90
Volker Buchholz	 70
Elvira Daunicht	 80
Ute Demuth	 80
Holger Dietrichs	 75

Miteinander für unsere Stadt

Neu: regelmäßiger Stammtisch des  
Bürgervereins

Unser Mitglied Wolfgang Fricke, seit 53 Jahren in 
unserem Bürgerverein, hat in den langen Jahren sei-
ner Mitgliedschaft die Vorstandsarbeit immer wieder 
mit konstruktiven Vorschlägen begleitet. Wir sind 
ihm sehr dankbar dafür.

Nun hat er einen Stammtisch für die Mitglieder 
angeregt, um Wünsche oder auch Kritik persönlich 
zwanglos vorbringen zu können. In lange zurücklie-
genden Jahren soll es so etwas schon einmal gege-
ben haben. Wir haben seine Idee gerne aufgegriffen 
und richten nun zweimal pro Jahr dieses Zusammen-
treffen ein. 

Treffpunkt wird die Weinbar „WEIN & Geniessen“ in 
der Lübecker Straße 5 bei uns in Bad Schwartau sein. 
Die ersten Termine sollen der 6. März und der 25. 
September werden, zwischen 17:00 und 20:00 Uhr ist 
das Lokal nur für uns reserviert.

Die Weinbar ist klein und gemütlich, der Weinge-
nuss wird uns Freude bereiten. Viel Platz steht nicht 
zur Verfügung, eine Anmeldung ist daher erforder-
lich. Dafür haben wir die E-Mail-Adresse stamm-
tisch@buergerverein-bad-schwartau.de eingerich-
tet. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. (HB)

Die Weinbar in der Lübecker Straße 5 wird unser Treffpunkt 
für den Stammtisch des Gemeinnützigen Bürgervereins.

Bankverbindung? Adresse? Telefon?  
E-Mail-Adresse?
Eine herzliche Bitte an alle Mitglieder:  
es kommt immer wieder vor, dass sich die 
persönliche Bankverbindung, IBAN oder 
BIC ändert. Hat sich vielleicht auch Ihre  
Adresse geändert? Teilen Sie dem Gemein-
nützigen Bürgerverein dies doch bitte gleich 
mit.

Wir freuen uns über Ihre Information an  
Frau Tanja Kowalik-Grube  
(Kanzlei Frank & Ahnsehl) 
Tel. 04 51-2 17 79, E-Mail info@kg-f.de oder 
info@buergerverein-bad-schwartau.de).

Leider haben wir beim Beitragseinzug 
per Banklastschrift immer wieder eine  
Reihe mit viel Mühe und Kosten verbunde-
nen und doch so einfach vermeidbaren Rück-
lastschriften.

Mögen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse nen-
nen? Wir können Sie dann aktuell über  
Veranstaltungen und Termine unseres  
Bürgervereins informieren.

Ihre Daten werden ausschließlich  
vorstandsintern entsprechend der Daten-
schutzvorschriften genutzt, eine Weiter- 
gabe ist ausgeschlossen.

Stammtisch
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Christa Doormann	 85
Harry Doormann	 85
Erika Döring	 80
Detlef Dumke	 80
Eckhard Eschke	 75
Willy Fenker	 80
Herta Haase	 93
Jürgen Habenicht	 80
Dr. Hans-Joachim Heinemann	 75
Dieter Helms	 80
Walter Herrmann	 80
Otto-Hermann Hildebrandt	 80
Hiltrud Hüls	 65
Wolfgang Kaminski	 70
Prof. Dr. Renate Kastorff-Viehmann	 70
Christiane Kleindienst	 70
Ulrich Kleinstoll	 75
Klaus Körting	 80
Edeltraut Kratz	 85
Ursula Küchler	 93
Peter Kühl	 80
Edith Kuhn	 85
Bärbel Lampe	 80
Annemarie Löhmann	 90
Joachim Ludewig	 70
Helga Malinowski	 70
Antje Matthießen	 75
Ulla Meyer	 65
Willi Müller	 80
Erika Müller-Lund	 80
Wladimir Pawlik	 65
Bernd Rauert	 70
Annegrit Rohland	 65
Helga Roks	 94
Konrad Schuster	 80
Gabriele Seidensticker	 70
Pia Staack	 80
Inga Maria Stallljann	 65
Günter Stave	 93
Hans-Jürgen Sterley	 75
Helene Taubert	 85
Rüdiger Teich	 80
Gisela Thomsen	 80
Maxi Vogt	 70
Bernd Wallawitsch	 65
Brigitte Wandschneider	 94
Liese-Lotte Westphal	 80
Edeltraut Wölk	 85
Knut Zeidler	 80

Wir begrüßen unsere neuen MItglieder  
im 2. Halbjahr 2019
Hartmut Ahnsehl
Margot Berger
Ute Demuth
Myrna Eggers
Janina Jordt
Martina Lakomy
Heiko Leihe
Christoph Wegener

Durch eine Zuwendung haben die Aufgaben 
des Gemeinnützigen Bürgervereins  
unterstützt:
AHG Aktivgruppe für Handel und Gewerbe
Belli Kinderkarussell
Cordts Fleischwaren
Dachdeckermeister Andreas Löwe
Dipl.-Ing. Uve Meyer
Drs. Dagmar und Hans-Joachim Heinemann
Egerland Verwaltungs GmbH & Co. KG
Elke und Henning Beck
Freiwillige Feuerwehr Bad Schwartau-Rensefeld
Gärtnerei Lindemann
Gertrud Lävemann
Henning Sieh
Herbert Meins
Ilse-Maria Dilling
Johannes Holländer
Julia Oertel
Jutta Adelsberger
Rechtsanwaltskanzlei Zeidler & Partner
Edith und Klaus Dreyer
Kurt Zielke e.K. 
Lübecker Wachunternehmen, Lutz Kleinfeldt
Modehaus Matzen
Rechtsanwaltskanzlei Frank & Ahnsehl
Rolf Niehuesbernd
Schwartauer Werke
SEA LIFE Timmendorfer Strand
Sparkasse Holstein
Stadt Bad Schwartau
Ursula Weiß
Waldhotel Riesebusch
Wilhelm Hummel
Willi Koop
Zimmerei Westphal

Wir danken unseren großzügigen Förderern.
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Mitgliederverwaltung

Tanja Kowalik-Grube  
(Kanzlei Frank & Ahnsehl)
Geibelstr. 5, 23611 Bad Schwartau
Telefon 04 51-217 79
E-Mail info@kg-f.de   oder  
info@buergerverein-bad-schwartau.de

Entwicklung des Mitgliederbestands  
im 2. Halbjahr 2019

Mitglieder am 1.7.2019 	 1.231
Zugänge im 2. Halbjahr 2019	 + 7

Abgänge im 2. Halbjahr 2019
durch Todesfälle 	 - 11
durch Fortzug und Abmeldungen	 - 30

Gesamtmitglieder am 31.12.2019 	 1.197

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Klaus Nentwig
(1. Vorsitzender)

Miteinander für unsere Stadt

Durch Tod verloren wir im 2. Halbjahr 
2019 folgende Mitglieder:
Erika Voss	 09.03.2019
Kurt Schulz	 30.08.2019
Rolf Töllner	 30.09.2019
Michael Becker	 04.10.2019
Helmut Gorzialka	 05.10.2019
Günter Kardoff	 26.10.2019
Sigrid Willkomm	 31.10.2019
Karl Fritz	 17.11.2019
Renate Kohse	 03.12.2019
Hans Werner Clemens	 24.12.2019
Max Schöttler	 29.12.2019

In Einzelfällen wurde es uns leider erst spät 
bekannt. Ihren Angehörigen gehört unser 
Mitgefühl. 
Wir danken für ihre oft langjährige  
Mitgliedschaft.


